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Gruppe
Anionen

co 3
" S" SO/' 5203" SCh" CN' Fe(CN) 6

'" I Fe(CN)e"" CNS' CNO' Jo3' Jo4'Reagenzien J' Br' Cl' CIO/ CIO' CIO3' ClO4' NOs'
AgNOs Weiss, | Schwarz, Weiss,

löslich in Säu- lösl. in heisser lösl. in HNOs
ren, NHxOH. HNO3; unlös NH4OH ; un-

lieb in kalterl löslich in

HNO3 , CH3COOH-F
NH*OH CHsCOONa

Weiss,
lösl. in verd.
HCI, HNO3

Weiss. Weiss, Weiss, Orangerot Weiss, Weiss,flockig; Weiss, Weiss, Gelb, Gelblich Gelblich Wei« Gelh \Y/ei co

schneH als
aUS k °nZ -

Lö * <rotbraunlich) lösL lösl. in KClf; lösl in HNOs, lösl. in konz. lösl. in HNO3 lösl. in KCN; lösl. in KCN; lösl. in schwer lösl. in
W

AgaS. Lösl. in sung. NH< ’osl- > a ald?skl
I

n sch™ e
T

r •in NHtOH H2SO4, unlöslich in schwer lösl. in NHiOH, H2O; unlösl. NHtOH
TaM un-’ KCN

HiO
ri ! NS 4?H; NHiOH; HNO3, NHiOH; KCN; in HNO? KCN;

Ä’i“n

HNH

,n K
ru rnnu “umA ,n schwer lösl. in NH4OH, unlösl. in unlöslich in unlösl. in

CHsCOOH + rJrnAuLsHXnij CH3COOH: HN ° 3 CHsCOOH HNO 3
, HNO?, HNO 3

CHsCOONa. CHiCOOH | CH3COOH. CHsCOOH CH3COOH CHsCOOH

Weiss, Weiss, Weiss, kristal- Weiss, Gelb
lösl. in HCI, aus konz. Lo- linisch, schwer lösl. in lösl. in verd.
HNO3;unlösl. supg- Losl.m unlöslich in

— — — heiss. H2O, Säuren,
inCHsCOOH HCI,. HNOs; Säuren HCI HNO3unlösl. in ’

BaCh

lösl. in verd. lösl. in HCI, aus konz. Lö- linisch,
HCI, HNOs HNO 3; unlösl. sua?“ Lösl. in unlöslich in

inCHsCOOH HCI, HNOs; Säuren
unlösl. in

CHäCQQH.

CaCh Weiss, Weiss, Weiss,
lösl. in Säuren lösl. in HCI. wenig lösl. in

H2O und Säu-

ren.

Pb(C2HsO2)2 Weiss, Schwarz, Weiss, Weiss, Weiss, kri- Weiss, alkalischer Weiss, Weiss, Weiss,
löslich in lösl. in heisser lösl in HNO3, beim Kochen stallinisch, lösl. in HNOs ! Lösung ist |g s] ;n konz unlösl. in lösl. in HNOs

CHsCOOH, HNO3; HCl;unlösl.in grau. Lösl.in lösl. inNaOH; kein Nieder- HNO3; unlösl. HNOs
HNO3. schlecht lösl. CH3COOH. HNOs. unlöslich in schlag. Beim jn ver d.

in Säuren. Säuren Erwärmen HNOs
;fällt PbÜ2 aus

Indigolösung Entfärbt mit Entfärbt mit

I HCI ange- HCI ange-
säuerte Indi- säuerte Indi-

golösung golösung
CO3", SO3", 5203". S", SO3", 5203", SO4". Bei Gegen- la) FeSOi in a) FeSOi er- a) FeCh er- a) H2SO4

Man versetzt einen Teil der Prüfung auf Prüfung auf SOs", S2O3', SO?'. wart von Hg neutraler od. zeugt hell- zeugt beim setzt die
ursprünglichen Substanz S". Man entfernt die schweren Metalle und entfernt man schwach sau-blaue Fällung, Ansäuern mit HCNO in
mit verdünnter CH3COOH Einen Teil der die alkalischen Erden durch Kochen mit denselben rer Lösung die an der HCI blutrotes Freiheit,
oder HCI und erwärmt auf ursprünglich. NasCOs und Abfiltrieren. durch Einlei- erzeugt einen Luft dunkel- lösliches welche aber

50° Substanz War H2S vorhanden, so fällt man die- ten vonHiS. blauen Nie- blau wird. Fe(CNS)3,lös- sofort zerfällt

Niederschlag Entwickeltes säuert man selbe durch Zn(CH3COO)2 und filtriert a) Verdünnte derschl. Turn- b) FeCh er lieh in Aether, in CO2
S Gas kann ent-mit HCI an. den Niederschlag ZnS ab HCI, H2SO4 bulls-Blau; zeugt in neu-Amylalkohol, und NHs, er-

zeigt 5203" halten Entwickeltes Prüfung auf Prüfung auf SO3", SO4" zersetzen alle FesfFel CN)<Jj traler oder Die rote kennbar beim

(SOs“) an. SO2, CO2. Gaskannent- SO.?'. WarSOa"vorhanden,so zer-
löslichen Cya- b) FeCh er-schwach sau- Farbe wird Erwärmen mit

Man fügt ei- Man fügt ei- halten H2S Man säuert setzt man dieselben durch nid<
r

unter zeugt keine rer Lösung zerstört bei NaOH.
nem Teil der nem Teil der (SO2). dasFiltrat mit Kochen mit CH3COOH u. Freisetzung Fällung, sond, blaue Fällung Gegenwart b)

ursprüngli- ursprünglich, a) Mit AgNOs HCI an. Ent-CHaCOONa bis alles SO2 von HCN, er- eine braune i Berlinerblau; von HgCh, Co(CHsCOO)2
chen Substanz Substanz ver- oder mit wickeltes Gas sichentfernt hat.Die Lösung kennbar am Färbung. Fe4[Fe(CN)e]3 HNO2, wird durch
neutrale Jod dünnteH 2 SO4 Pb(C2HsO2)2 SO2 schwärzt kann enthaltenS 2O3'',SO4". Geruch nach c) CuSO4 er-c) CuSO4 er-H3PO4, Fluor- Kaliumcya-
jodkaliumlö- die mit angefeuchte- m jt HgNOs D .. r D ... .

bitteren Man- zeugt einen zeugt braune alkalien, ' natlösung
sung hinzu. Chromtrioxyd tes Papier ano-efeuchte- ‘ rU

QU^\, aU*

cn " J
dein. grünen Nie- Fällung. Weinsäure lazurblau ge-

Entfärbt sich gesättigt ist, schwärzt sich tes papjer und b ) Man ver- derschlag: d) Th(NO3 )4 etc. färbt,
die Jodlösung, hinzu. Das durch H2S. zeigt SO 3

“ a ' teCh ®r ‘ x?3 J, setzt die al-Cu3[Fe(CN)e] 2 erzeugt in b) Hg(NO.s)2
so können entwickelte b) Nitroprus- o der

zeuS»tei ne vio-a er kalische Lö-d) CdSO4 er- schwach sau- fällt weisses »»

’ ,
S2O3"u.SO3"Gas, welches sidnatrium

a ) Einen Teil
letteFärbung, Sr(NO 3 )2 ) er>ung d. Alka-zeugt blass- rer Lösung Hg(CNS) 2 , Man vertreibt

vorhanden zum Zurück- ([Fe(CN)öNO] d. Filtrats er-
we l.cbe nach zeugt einen ]iCy anids mit gelbes,inSäu- eine weisse welches er- ,

wie

sein. halten desSOs Na2+2H2O) wärmt man m.
einl»7 • Zeit weissen kasi-

paar Tropfen ren unlöslich. Fällung (Un- hitzt, bläht gegeben, gibt

Bleibt Wird durch eine mit erhält durch CHSCOOH u.
versc kwi n det, gen ie er‘FeSOi, kocht, Cd3 (Fe(CN)6]2 terschied von sich stark auf «cY osu '’g

die die ChromtrioxydS-Jonen rot- CHsCOONa “nter Hln .ter ’ hlag filtriert, (Unterschied Fe(CN)B
"'

u.| (Pharao- Vo-

Srfl
s
tue7 gefüllte Glas- violette Fär- Entwickeltes

*aSS“ng e??. r
Man ™tr*ert säuert das von CNS'). CNS'). schlangen),

.rSd röhre geleitet bung.diebeim Gas SO 3
,

wel-
farblosen Pr“ ft das Mtrat mit e) Einer !

-

Alkoh°'

SO.- “, „ird, zeigt Ansäuern der ches einen
su"ž ™,'?‘ aut HCI an und MnSOr-LÖ- Fe(CN) e'"', CNS'. T"

n.

v°[ an

vnrhan eingeführt in Lösung wie-Tropfen der m ••

versetzt mit sung fügt man Einem Feil der ursprüngli- , izmcti■ d“-
Ba(OH), oder der vergeht. KMnOr-Lö- b) Man säuert

paar Tropfen einigeTropfen oben Lösung fügt man
d'"'“KlfCO

Ca(OH)z sung am Glas-
m,!? aa FeCb. Blaue NaOH hinzu, FeCh hinzu. Blaue Fällung

a“!“'al '"1
,

durch Trti- stabe ent- .
M Fällung Berli- schüttelt Berlinerblau zeigt

f,lt"'rt
l

bung desWa- färbt, zeigt
hlnzu ' M^.elS' "«rblau zeigt durch u. ver- Fe(CN)s"“ an. 2.,w ' das

sers CO2 an. H2SO3 an.
Ser. . Nie 4 e’’* HCN an. teilt in zweilßote Farbe zeigt CNS 1 od. j QiJaCOOH

(Unterschied c> Mit s Piri ' Teile. Einem CHbCOO' an. 7
CO3", CN‘ von H25203.)

Sn! tU°Ser
...

Gua-Teil fügt man!Fe(CNS)3löstsichin Aether.
mit a lko

Man fügt zur festen Sub- egenwar jakharzlösung die zu unter- Fe(CHsCOO)3 löst sich
.

stanz etwa doppelt so viel S", SO 3 ", 5203". VV 1

r>
g "° V P aar suchende Lö- nicht in Aether.

.
..°

R,
HgCl 2

, übergiesst mit s—lo Die Säuren sind als Alkalisalze.
man

sur!° hinzu. fäXTmr zehrt!
ccm. CHsCOOH und er- 1) Man versetzt die konzentrierte Lösung linjq j

CuSOi ange- Bei Gegen- CNO'-in
°

hitzt bis zum Sieden. Das mit CdCO 3 und filtriert
HN 9.3 an ?nd feuchtetes Fil- wart von ! CNO an '

ka

“d

a , j kan ™Xte„ SbZ
CN, j, B? Q,

„
CN', Fe(C

durch AgNOs-Lösungge-
ann

tea

n^ba fei'"»" ***«<* M»<OHz) Si
™

R
mge? k

CdS ’ Man versetzt das Filtrat derschlag CN', schneller zu

Fe(CN) B
"' W

in Ba(OH)2-Losung durch Den Rück . mit Sr(NO3 ) 2
,

lässt 12 Stun- BaSO4 Fe(CN) e
""

dk neutraleTrübung des Wassers CO2 stand verwan. den stehen und filtriert. wird durch Fe(CN)6 '". IMno^fd)2

NaOH
an - delt man Rückstand Filtrat Glühen mit Man säuert als imand.Ted fügV Al-Pulve

darch Glühen kann enthal-kann enthal- Na2CO3 in «m Losung d.
Fe(CN)<>"' FeCCNW'" CNS' prüft man die

mitNazCOvn ten ten N“S ™™a"-
ÄlkabT”,de

Man rfuert die Lösun« der Alk.lisalze säuerten FeS<

Ches" schwärzt M

rS ° 3 ’

1U KA
S2 °3 "- . delt ’. w.elches

CH3COOH mit CHsCOOH oder HCI an, fügt vorhandene F<

firnhti f^ M.an

uLe
,

rSetZ! f
sc

k

h'varzt
an

H

u
Th(NO3)4 hinzu, schüttelt die Lösung überschüssige

I dm H2SO3 frei mit HCI und feuchtes me- ain und er-
filtriert

'

das Filtrat m
tallisches Sil- durch die ver- erhitzt. Der talhsches Sil- varmt. HCN

schuss HgCI;
ber (Hepar- dünnte HCI. ausgeschie- her (Heparre- «ntweicht und Rückstand Filtrat

reaktion). H2SO3 ent- dene Su. SO2 aktion) in der Lösung k ann enthal- kann enthalten
d-

1
t

färbteine Jod- zeigen H25203 z’ln ’n”
.

ten Fe(CN)e'", CNS'. Ruekstand

lösung. an. '
v

ThFe(CN)G Man versetzt das Filtrat
kann enthal-

b) Jodlösung re(CN)B
, ( aUch mit CdSo‘, schüttelt die

u oV

te
,~Nn

entfärbt sich welche man NH4OH> Lösung mis Asbest und fil- !
und bleibt v]e °ben an-

(NH4)2S,KOH, friert.
K4

g(C!/?’2 ‘-

I neutral. fegeben be- H2C q3> K2S q4 Rückstand Filtrat Mau prüft wie

2) Mao veräetzt !?\(£OO)*" ka"V" lhal - ka "" a"tka| -
ang'Sel>'n '

oder mit (CH 3 COO)2Zn und filtriert. CN , CNO
.

Na2S2 °3 w «r‘

Siehe unter dea durch Cdd[Fe(.CN)c]2 CNS'.

Rückstand Filtrat CNO'. ThfNOa)« ge- Man über- Man versetzt

kann ent-) kann enthalten fällt). Man giesst den dasFiltrat mit

halten 1 SO3", 5203". SO3", 5203", CN', CO3". übergiesst Rückstand mit FeCh.

ZnS. Prüfung auf SO3". Prüfung (COO)2", F'. Siehe unter den Rück- NaOH, fil- Eine blutrote

Man be- Man säuert mit auf 5203". Siehe unter CO3". stand mit friert, säuert Färbung
handelt CHsCOOH schwach Siehe hö- (COO)2". NaOH, fil- dasFiltrat mit Fe(CNS).,zeigt
wie in an und ZnSÜ4 her.

„ n friert, säuert HCI an und CNS' an.

1) unter und Nitroprussidna- iJai das Filtrat fügt FeSO4

CdS ange-
trium hinzu. Rötliche c?3 »

MnO4
.

m it HCI an u. hinzu. Blauer

geben. Färbung zeigt unter fügtFeCb hin- Niederschlag-
H2SO3 an. Nach ei- MnÜ4

. zu> Blauer Turnbullsblau
nem Zusatz von Niederschlag- zeigt

K4Fe (CN)e entsteht Berlinerblau Fe(CN)e'" an.

ein purpurfarbener zeigt
Niederschlag. j 1 Fe(CN)e'"'

CHaCOOH.

CaCh Weiss,
lÖsl. in Säuren

ren.

Pb(C2H3 O2)2 Weiss,
löslich in

CHsCOOH,
HNO3. in verd.

HNOs

Entfärbt mit
HCI ange-

säuerte Indi-

golösung

Indigolösung

Man fügt ei- Man fügt ei- halten H2S Man säuert setzt man dieselben durch nide unter zeugt keine j rer Lösung zerstört bei

nem Teil der nem Teil der (SO2). dasFiltrat mit Kochen mit CHsCOOH u. ' Freisetzung Fällung, sond. lblaue Fällung Gegenwart
ursprüngli- ursprünglich, a) Mit AgNO.3 HCI an. Ent-CHnCOONa bis alles SO2 von HCN, er- eine braune ' Berlinerblau; von HgCh,

chen Substanz Substanz ver- oder mit
w ickeltes Gas sich entfernt hat.Die Lösung kennbar am Färbung. Fe4[Fe(CN)e]3 HNO2,

neutrale Jod dünnteFLSCh Pb(C2H3O 2 )2 SO2 schwärzt kann enthalten Geruch nach c) CuSCh er-c) CuSCh er-H3PO4, Fluor-
jodkaliumlö- die mit angefeuchte- m jf HgNOs r> r n-r r

bitteren Man-zeugt einen zeugt braune alkalien,
sung hinzu. Chromtrioxyd tes Papier ano-efeuchte-

°
r

cn "F
j

dein. grünen Nie- Fällung. Weinsäure
Entfärbt sich gesättigt ist, schwärzt sich tesPapier und ’ “cAnt b) Man ver- derschlag: d) Th(NO.3)4 etc.
die Jodlösung, hinzu. Das durch H2S. zeiot SO3“

a **eCl3 er- 1 setzt die al-Cu3[Fe(CN)e] 2 erzeugt in b) Hg(NO.3)2
so können entwickelte b) Nitroprus- o derS2 C>3"an. ?eu^^.! n

.

e Vl°*
c

er kalische Lö-d) CdSC>4 er- schwach sau- fällt weisses
S2 Os"u.SO3' 1 Gas, welches sidnatrium

a ) £jnen Teil
et!;e Jar ° er-gUn g d. Alka-zeugt blass- rer Lösung Hg(CNS) 2 ,

vorhanden zum Zurück- ([Fe(CN)õNO] Filtrats er-
we .cbe nach zeugt einen li CyanidS mit gelbes,inSäu- eine weisse welches er-

sein. halten desSCh
wärmt man m.

ein,»7 • Zeit weissen kasi-
paar Tropfen ren unlöslich. Fällung (Un- hitzt, bläht

Bleibt Wird durch eine mit erhält durch CH:COOH u.
gen ieer ‘FeSCh, kocht, Cd3[Fe(CN)e]2 terschied von sich starkauf

die die Chromtrioxyd S-Jonen rot- CHsCOONa ?nter Hinter- schlag br (J4. filtriert, (Unterschied Fe(CN)6"' u. (Pharao-
Ä’Ä 2'fäll‘e Glas-violette Pär- Entwickeltes ““ rt

,
•“

„

CNS '>- I CNS '>- I -hlangen).
so ist so sind rohre geleitet bung, die beim Gas SO2, wel- t b L

t?-u
P

4 t
Flltrat mit e) Einer

&Os" - SO3‘‘ u. w ird. zeifft Ansäuern der pkpc P
i
nPn

sung Fi trat au HCI an und MnSCh-Lö- FefCNle'"'. CNS'.
so sind röhre geleitet bung, diebeim Gas ŠÕ2, weLso ist

SiOs- '

Vorhan
den.

s°3o.y- wird, zeigt Ansäuern der cbes e jnen

voSan - eingeführt in Lösung wie-Tropfen der

den Ba(OH)2 oder der vergeht. KMnO4-Lö-
Ca(OH)2 sung am Glas-|

durch Trü- stabe ent-

bung desWa- färbt, zeigt
sers CO2 an. H2SO 3 an.

(Unterschied
von H25203.)co 3 ", CN'

Man fügt zur festen Sub-
stanz etwa doppelt so viel S“, SO3", 5203", HffO säuert t SUchen^e Lö

Die Säuren sind als Alkalisalze.
n

«T
n

I™Pfen SUI?S blnZu -

1) Man versetzt diekonzentrierte Lösung um, „ n
nndiL

®e * Gegen-
HgCl 2, übergiesst mit 5—W

ccm. CHsCOOH und er-

hitzt bis zum Sieden. Das
entwickelte Gas, welches

zum Zurückhalten des HCN
durch AgNOs-Lösung ge-
leitet wird, zeigt eingeführt
in Ba(OH) 2-Lösung durch
Trübung des Wassers CO2

an

ten Fe(CN>'", CNS'.

ThFe(CN)ü Man versetzt das Filtrat

b) Jodlösung eiCiNJB , (auch mit CdSO 4, schüttelt die
entfärbt sich welche man NH4OH, Lösung mis Asbest und fil-

und bleibt vle oben an- (\h 4) 2 s, KOH, triert.

• neutral. gegeben be- H2CO 3
,
lOSO 4 Rückstand Filtrat

2) Man versetzt die Lösung mit ZnSO* N^ kan\enthal - kann enthal-

oder mit (CH 3 COO)2 Zn und filtriert. CN', CNO'. wer- ten ten
'

Siehe unter den durch Cd3[Fe(CNjc]2 CNS'.

Rückstand Filtrat CNO 1
.

Th(NOa)4 ge- Man über- Man versetzt

kann ent-i kann enthalten fällt). Man giesst den dasFiltrat mit

von FI2D2U3. C X
*en lugi man rq'UNosiosisicninrteiner. ,

~
,

j»
—

» —>

•
lette rarbung-

LJ Gegenwart jakharzlösung di« zu unter- Fe(CHBCOO)3 10,1 sieh •"!?*£. Siehe unter H.PO.', des C& zeto
S", SO.", SA".

V

H n
g

..

ode
,

r und paar suchend« Lö- nicht in Aetber. C«(CH.COO).- «

Die Säuren sind als Alkalisake.
S““J

1

r. l5?pfe" sung hinzu. BAune zriüt c) (PdCh)Na.
1) Man versetzt diekonzentrierte Lösung HNO. an und F U

o4

Re‘ Gegen- CNO'an.” I erzeugt
mit CdCOa und filtriert

nriift mit
feuchtetesFil- wart von L_J I schwarzes

Rückstand Filtrat 8a1N0.).. bKuT ä" d’ert Äh hS
CN' I' B 1 Cl'

CN', Fe(CN>'", FeiCNl"", CNS'.
kann enthal- kann enthalten e) Der ent-durch HCN. Mn(OHn) cT ’J>4 PO ■ Man prüft auf Fe(CN>% Fe(CN)."" J

1®” SO3 ,
S2C • standene Nie-

schneller zu
Siehe unter H2PO2 . und CNS' wie angegeben und reduziert 1: l • ,

n

CIS-
L-

Ma
?Q e Zt

l-

d:
S

19
FÄl

t

tra d
rS

c
PÄ- schwarzer Fe(CN) 6

'" bis Fe(CN)e
"“

: man versetzt šchussvouKl' '
Den Ruck- mit Sr(NO3)2, lasst Sun BaSCh MnO(OH) 1 die neutrale Lösung der Alkalisalze mit d ) pcn

'

stand verwan- den stehen und filtriert.
w ird durch Fe(CN)e • a is iniand .Teil NaOH bis'; zur alkalischen Reaktion und j 1

de Jt r!"t Rückstand Filtrat Glühen mit Man säuert
.—

L_ ! AI-Pulver hinzu. Nach 15 Minuten p 1 5 1

durch Glühen kann enthal-kann enthal- NazCOs in «eLoßimgd.
FefCNk'“ Fe(CN).i"'' CNS' prüft man die Lösung mit HCI ange- -7

~

kL„n
"Ä Sd“

c c£. 7T.S Ve7b"’
Alkal'Tn,de

Man säuert die iSung de’r Alkalisalz« I Äuerter FeSO. Lösung auf noch etwa

«hes schwärt
. M

rSO
; 11, u

&Os
,

d'
’|,

W
-

CJ“ CH.COOH mit CHCOOH oder HCI an, fügt vorhandene Fe(CN)«"'. Man entfernt das
verw„Altches schwärzt

a) Man stellt Man versetzt schwärzt CHaLOUH
ThJ NQ x hj schüttelt die Lösuna überschüssige Al durch Filtrieren, säuert . 1, • H ,

'm±s SiT 31« H.30. frei mit HCI und euchtes me- ». und er-
*

das Filtrat ‘'mit HCI an, fügt im Heber-
talhsches Sil- durch die ver- erhitzt. Der talhsches Sil- varmt. HCN schuss HgCh oder Hg(NO)s hinzu

„ber (Hepar- dünnte HCI. ausgeschie- her (Heparre- «ntweicht und Rückstand Filtrat und filtriert. Einen 1 eil

reaktion). H2SO3 ent- dene Su. SO2 aktion) in der Losung k ann enthal- kann enthalten
p-1 t j vu * Niederschlag-

färbteiu«Jod- zeigenH&O. .
,

t«„ Fe(CN).'", CNS'.
,

Rucksla" d, .

F,llral
HgO-wlb

lösung. an.
P<und ThFe ( CN). Man versetzt das Filtrat

«»thal- kann enthalten
zei an

.
b) Jodlosung FeICN). , i a(lch mit CdSOi, schüttelt die „ ,~w, .. ~

. p-u ,

entfärbt sich weleheman NH ,QH, Lösung mis Asbest und Hl- IdFFÄ'‘' d“ Fl',‘. ratHg2Fe(CN)e, Man versetzt das Filtrat
Hg(CNS)2. mit NaOH bis zur alka-

Mau prüft wie lisch. Reaktion, entfernt das

angegeben, ausgeschiedene Hg durch
Filtrieren, fügt paar Tro-

pfen FeSO* hinzu, erwärmt

filtriert, säuert schwach
mit HCI an und gibt I—21 —2

Tropfen FeCh hinzu.

Blaufärbung-Berlinerblau
zeigt CN' an.

Entfärbt mit Entfärbt mit Entfärbt mit
HCI ange- HCI ange- HCI ange-

säuerte Indi- säuerte kalte säuerte Indi-

Entfärbt mit Entfärbt eine Entfärbt mit Entfärbt r

HCI ange- nicht mit HCI HCI anges. | HCI ange:
säuerte Indi- angesäuerte warme Indi- warme Im

golösung Indigolösung golösung golösunggolösung Indigolösung golösung

a) H2SO4 a) HJ redu- a) Man säuert a) Konzen- a) Konzen- Bei Gegen- la) Zur alkali- a) Man ver-| a) Man ver- a) Konzen
ur-MA^'6 Z*e.r* die Jod- die wässrige trierte H2SO4 trierte H-SOI wart vonClO'sehen Lösung setzt die Lö-setzt die neu-trierteFeSCHCNO in saur ® anter Lösung der entwickelt entwickelt lässt sich fügt man CS2 sung mit trale Lösung Lösung ae
r reihett, Ausscheidung Substanz mit HBr und Br2 , HCI, erkenn ClO 2' qualita- und einige AgNOs, ent- mit KNO3 mischt °mit ewelche aber von J HzSOt an, welches aus bar an der tiv nicht Tropfen KJ steht ein Nie-/CHsCOOK), ner NitratLsofort zerfällt b) H2SO3 be- gibt Stärke-der braunge-Nebelbildung nachweisen hinzu. Vio- derschlag, so Der entstan-sung und ui

jmu

Wir
c

kt be - kleister und färbten Lö- ■ bei Gegen- a) Jodkalium lette Färbung filtriert man dene Nieder- terschichte
und NHa er- tropfenwei- einen Tropfen sung beim Er- wart von und Stärke des CS2 zeigt denselben ab, schlaa wird mit konzent
kennbar beim sem Zusatz KNO2 hinzu, hitzen ent- NHjOH, an werden in al- CIO' an. säuert dasFil- gewaschen H

2SO 4 erErwärmen mit zu der ange- BlaueFärbung weichtinForm d. Rötung von kalischer und b) Zur mit trat mit geglüht, auf- zeugt einer
NaOH. säuerten Lö- zeigt J an. gelbbrauner blauem Lack- neutraler Lö- H2SO4 ange- HNO3 an und gelöst in heis- braunen Rin

o) 1 sung Ab- (Br wird nicht Dämpfe (Un-i muspapier. sung nicht ge-säuerten Lö-fügt tropfen-sem H2O und (Bei NO2'tri
Co(CH3COO)2 Scheidung von ausgeschie- terschied von b)Hg2 (NO ) 2 bläut (Unter-sung fügt man we ise Na

2SO3: geprüft auf dieselbe R<
wird durch J. den) Statt d. HCI). erzeugt Calo- schied von CS2 und KBr hinzu. Cl'. aktion ein
Kahumcya- c) H 2S schei- Starkeklei- b) KMnO4 mel; wird auf CIO'), wohl hinzu. Braune Weisser Nie-b) Man ver- ohne Zusat
natlosung det j aus. sterskann man scheidet beim Zusatz von aber in saurer Färbung des derschlag setzt mit ei- von konz.

lazurblau ge-d) Ferrosalze zurFlüssigkeit Erwärmen aus NH 3 schwarz. Lösung (Un- CS 2 zeigt AgCl zeigt nem Ueber-H2SO*) Die«
schei den aus auch CS2

,
schwach sau- terschied von CIO' an. CIO3' an. schuss von Reaktion wir

CN', CNO'. aP?csau erter CHCIa oder ren Lösungen CIO 3 '). c) Verdünnte b) Konzen- FeSO4 und gestört dun

Man vertreibt j C fiHe fu^en‘
/f

re,es ?r2 1 HCI> H2S ° 4 trierte H2SO4 nicht ganz ge- J', Br',
CN' wie an

.‘oshch mChlo- Rosenrote (Unterschied erzeugen erzeugt aus nügend KOH, Fe(CN)6 '",
gegeben, gibt

roform
- Färbung des vonCl.) freies Cl. feste r Sub- um alles Eisen Fe(CN)6"",

der Lösung in' NO3 1 CS2 zeigt c) Neutrale J, Br, Cl
,

CN'. d) MnSO4 er»
sf anz g rüngel- zu fällen und CnO?' usw

25-faches Vo- Man verdünnt mit H2O , Losun ? ver ? Siehe unter H2POA zeugt braunes bes CIO 2
,

das kocht, wobei b) Brucink
lumen absolu- etwas CS 2 oder CHCb Tb) Neutrale Setzt ™an n ° 2

T
beim Erwär- CIO4' zu Cl' sung (0,2 Bn

tes Alkohol und Xn TrXn liso‘ L °

+
Tg ve<-P aaJ TroP fen

men heftig ex- reduziert ein :WO ccn

hinzu, um
zu und schüttelt T“ ? °ZTr« P piodiert. wird. Dabei H2SO 4) mi

etwa vorhan- Die Färbuna des CS. vio-
TroPfen ur\d fu^ p

rZC - Ug be ‘ m c) HCIerzeugt darf die Lö-konz. H2 SC
denesKHCOal le tt ze

”st 10'3 an

Chlorwasser oder CHCI3 Erwärmen 02.O
2 . beim Erwär-sung nicht al-erzeugt ein

auszufällen, I I (oder saure hinzu. Braune J Br, Cl', CIO3', NO/. 7^' men Cl und kalisch sein, rote Färbun
filtriert, Losung mit Färbung des Siehe unter NO 3 ' und NO2 ‘. Freie HCIO, C | O, j (Unterschie<

versetzt das
Fe Cb) m fugt CS2 zeigt Br Cl. d) FeSO, bei von NO2').

Filtrat mit r’ifÄ od®r

u

an ‘
Man schüttelt Gegenwart

CH 3COOH CHCI3, CßHe mit Hg bis
von verd

nnd mit alko ]' Br ' Cl' CN' ! | h
«

ZU

v- k‘°' i u r-i , eine Probe H2SO4 redu-
holischer c- l

’

+
’u Pn ' lette Färbung a) HgCb erzeugt mit J scharlachrotes der Losung z jert be j m

Co(CH 3COO)2- I Siehe Unter H ’P° 2 ‘ des ? S2 zeigt HgJ 2 unlöslich in H2O, löslich im Ueber- Jodkalium- Kochen CIO3' MÕ «

I nsnno- Rlnn-i J an ‘ schuss von KJ- stärkepapier 2U ci' nach-'
..

£i
•.' L’ ,3

zeigtl ic ) < Pd CI4)Na2 HgCh erzeugt mit Br' weisses Hgßr2
,

a Jcht mehr
we isbar m j t

Man prüft einen Teil de

CNO'an
°

erzeugt löslich beim Erwärmen in H2O. blaut u. giesst A<rNO3. , eiJP .U.
asauern mit ve

’ 2 -I schwarzes b) Man prüft auf J' mit FeCl3 und CS 2 wie die Flüssig- (Unterschied NOa. Gelbfärbung zeigt I

CN' FefCNW" FefCNv"" CNS'
pdJ2 (Unter- oben angegeben. Bei Gegenwart von J' keit ab • von ClO*'), “g.0? 2: a) Einen T

.. ’ .../ /’ r’ ih v
scbied von Br' entfernt man dieselben durch Kochen Rückstand Naszierender Lj°cM° SUnr( versetzt manJl

Man p™ ‘ auf MCN) 6 ', Fe(CN)B iundCl-), lös- mit Fe2 (SO*) 3 oder FeCb, oder durch kann enthal- H Xiert Den anderen T
reduziyt lieh im Über- CuSO* und entfernt das überschüssige ten Hg 2C120,! des„,eichen stofjlosung mischt man m

Fe(CN)c bis Fe(CN)ö : man versetzt scbuSsvouKJ. CuSOi durch Kochen mit Na^CO 3 und Hg2Ch.
e) KJ scheidet

fenden neutralen Lösung
xT

le

nu

Ut.ra -

e Losan §;. de
k

r Alkahsalze mit d) CuSO/ Abfiltrieren. Man fügt zum
'

be
J

im An.

sichtig in die erste Harns
ak‘ SCäe^E.r.nd

M.„ giesst zur Lösung CS' und tro- RWtetand. , säu„ n d„ LB .

U. ifa s.dj -setzt n t(
iviau

giesst.
Z.UI

Losung
unu uv

-— -
IsauemflerLO- 1 /vv 1 NT Air

pfenweise Chlorwasser. Braunfärbung des HCI und fil-| sun j aus l v°n 2 ’ Man nei

CS= zeigt Br
2 an.

triert. s J ’ dampft, erhitzt ein wenig
Rück- Filtrat zu vertreiben, löst in H 2

O

sung J aus.

stand kann NO3'.

enthal-
b * Man versetzt die Lösui

z-siz-vi /-■ r>in a < ten HgCiz. alkohol und bringt langsa
CIO, CIO' CIO.

HjpCb. Man lei- schung von Methylalkohol
der Losung schüttelt man mit Hg. tetHzS Man entfernt die Esten

Lösung satz von Schwär- CO2 hindurch leitet, neu

kann enthalten NH.3 ze Fäl- dampft den Alkohol, si
ikstand Filtrat Niederschlag
enthal- kann enthalten •

ten CN'. ze,?t CIO an. ClO', ClO3‘, CIO/. Sehwarz ' U

H
?

Q
führt ein Stück Zn hinein,

/"-irv j l -X
vontigs

Man zersetzt CIO 1 durch Kochen mit zeigF dabei in HNO2 reducier
alkalischer Bleisalzlösung, fällt aus der CIO' an. mit KJ.
Lösung die entstandene HCI mit J', Br', Cl', CIÕ3', NO 3'.
Ag 2SÖ4 und filtriert. In einem Teil des Man versetzt die Lösung mit Ag 2SO 4

Filtrats reduziert man CIO3' mit H>SOs j Rückstand ! Filtrat
zu Cl' und fügt AgjSO« hinzu. AgJ, Agßr, kann enthalte

Niederschlag Lösung AgCl. NOs', CIO3 ‘
AgCl kann enthalten Man erhitzt Man kocht das Filtrat mii

zeigt CIO 3 ' CIO?', CIO/ z. Schmelzen, um etwa vorhandenes Nh
an. Man zersetzt lässt erkalten ben, versetzt mit Zn oder

CIO 3 ' durch Kochen mit übergiesst mit Legierung und kocht, w

Zn-Pulver, fällt aus der Lö- verd. H2SO* NH? und ClO
3
' bis HCI rec

sung die entstandene HCI und taucht ein
r ... 1. <

mit AgsSOi und filtriert. Stückchen Zn Entwickeltes Li
Man neutralisiert das Fil- in d e Säure. vn,

kann

trat mit K2CO 3
, glüht, wo- Nach ein. Zeit • .vn 1 1

bei die Salze der HCIO* sich decant. mand.
1 8 an ' Man säuert

zu Salzen der HCI verwan- Lösung, filtr., und verseh

dein, löst auf, filtriert und kochtd.Filtrat , Niederschlag
fügt zum Filtrate AjwSOi. mit Na2CO3 u. CIC
Niederschlag AgCl zeigt prüft auf I'.

ClO<- an.
r Br-, C l‘.

Weiss, Weiss, Weiss, Gelb,
losl. in HCI. wenig lösl..in schwer lösl. in lösl. in Säuren

H2O und Sau- heissem H2O
rep - ! 1 I -I 1 j

Weiss, Weiss, Weiss, kri- Weiss, lln alkalischer Weiss, Weiss, Weiss, Weiss, Gelb Gelb, Gelblich Weiss kri- Gelb Weiss
UlS\ in IÖsL in HN°3 schwer lösl. in lösl. in ko-lösl. in ko- stallinisch, schwer lösl. in beim Kochen

ffi ;Ängra uM^1,,n losl
i.

l
.

ni^°.H: schfaa Belm HN°3;Un
i

,OsL HN °3 HeO.HNOs chendem H2O chendem H2O lösl. in ko- H2O wird orang,CH3COOH. HNO3. SCfe
r
±lm ! chendem H2O rot, brauif

(fällt PbÜ2 aus (rbC>2)

iEuArbt mit i lE
.

n*£rbt mit |Entf ärbt mit Entfärbt mit] Entfärbt mit Entfärbt eine
— — j anSTe- HCI ange- HCI ange- HCI ange- HCI ange- nicht mit HCI

säuerte Indi- säuerte Indi- säuerte kalte säuerte Indi- säuerte Indi- angesäuerte

Weiss, Weiss,
löst in HNO3 schwer löst, in

H20,HN03



CrOx" (CÕO)2
" (CHOHCOO) 2

“

Oxalation Tartration
(CHžCOO)2" I HCOO' CHsCOO'
Succination [ Formiation I Acetation

CeHsO?"”'
Citration

CIO3' ClOx' NO3' NO
2

‘ AsOx'" AsO3
"' PO4"' PsO 7'"' PO' H’PO' HPO3

" SiO3" SiFc' F2" Mn° 4 ' (CržCh")
BCh"'

Weiss, Rotbraun, Gelb Gelblich, Weiss, Weiss nur in Met. Ag. .

Weiss, Gelblich,
lösl. in heis- lösl. in HNO 3 löslich in löslich in löslich in konz. Lösung

“ beim Erwar-

lösl. inHNO 3,
sem H

2o, CHsCOOH, HNO3
,

HNO3
,

HNO 3
,

lösl. in HNÕ3’ men scheidet NHxOH
HNOs. NHxOH; NHxOH; un- NHxOH; NHxOH; NH 4OH;

’

Lö f • HNO 3’
unlöslich in löslich in unlöslich in unlöslich in unlöslich in

" .J1?. ’

CHsCOOH + CHaCOOHJ- CH3COOH+ CH>COOH+ CHCOOHJ- Cm rnnJX
H“CH»COON« 1+ CH3COON

a CHsCOONa J-CHsCOONa J-CHsCOONa JcHsCOOnT

Rotbraun, Weiss, Weiss, Weiss, Weiss,flockig,
lösl. in HNO 3

, lösl. in HNO3
, lösl, in HNO 3,!lösl. in HNOs, lösl. in HNO3

,

NHxOH; | NHxOH, NHxOH; NHxOH; NHxOH.

unlöslich in . CH 3COOH unlöslich in [beim Erwär-

Weiss in konz. Weiss in konz.
Lösung, Lösung,

lösl. inHNO» [lösl, in HNÕ3,

CHCOOH+ CHsCOOH men scheidet

-|-CH3 COONa sich Ag aus

Gelb, Weiss Weiss, Weiss, Weiss Jin al-l

lösl. in HCI, (+NHs), lösl. in HCI, lösl. in HNO3
,

kak .L«““?).
HNO3

; un- lösl. inSäuren, HNO 8 ; HCI tos!, in HNO3
,

löslich in schwer lösl. in unlöslich in 7.. 1’•
CHsCOOH H-'O CHsCOOH unlo

T
sl^K m

NaOH

Weiss, [Weiss nur in Weiss, Weiss, Weiss,
lösl. in Säuren konz. Lösun- lösl. in Säuren lösl. in Säuren lösl. in HCI,

Weiss, Weiss, Weiss,
löst in unlöslich in lösl. in heisser

CHCOOH, HCI, HNO 8 HCI,HNO 8
,

HCI schwer losl. in

. CH>COOH

Weiss,
lösl. in Säuren

gen, HNO3
,

HPO3 ,

lösl. in Säuren unlöslich in

CHsCOOH

Weiss, lösl. in Weiss/ 4-NHs) Xcher Lösung)’”
1 HCI, HNOs; ISs!- in NaOH, 15sL in NH4&,

unlöslich in weniger 'ost ln weniger löslich in

CHsCOOH, heissem HsO als heiss> HaO als in
NaOH in k a‘*em kalt.,uni. inNaO H

Weiss, Weiss, Weiss, Weiss, Weiss, Weiss,
lösl. in lösl. in lösl. in Säuren lösl. im Über-lösl. in HNO 3, lösl. in

CH COOH CH3COOH schuss von HPOs. NH4CI,
H4P207 CH3COOH

Weiss,
gelatinartig,
löst in HCI,
CHaCOOH

Weiss,
lösl. in Säuren

Weiss,
lösl. in HCI

Gelbe Fär Weiss, Weiss, Weiss,
lösl. in HNO3, lösl. in HNO 3 , lösl. in HNOs,

NHxOH NaOH

Weiss,
löslich in

Weiss, Weiss, Weiss, Weiss, Weiss,
lösl. in HNO3; lösl. in HNO3; löst, in HNO3

,
lösl. in HCI, lösl. in HNO 3;

unlösl. in unlösl. in NaOH; uni. im Überschuss unlösl. in
CHsCOOH CHsCOOH inCHsCOOH, von H4P207, CHCOOH

NH4OH HNO3

Weiss, Weiss, Weiss, Weiss,

unlösl. in löst in löst in HNCh i löslich in

CH’COOH CHaCOOH; HCI, HNO3

unlösl. in

HNO 3

Gelb, Weiss,
lösl. in HNOs, lösl. in

NaOH; I CHsCOOH,
unlösl. in HNO 3,

CHaCOOH PbfGHsCty

a) Man ver-

setzt die neu-

trale Lösung
mit KNO3

a) Konzen- a) Mit H2SO4
trierteFeSO 4- etwas ange«
Lösung ge- säuerte konz.

mischt mit ei- FeSO*-Lö-

Bei Gegen-lan ver-

die Lö-
Bei Gegen- Bei Gegen- a) a) Wie bei

(NH 4) MoO4 j P207"".

erzeugt in der b) MgCL bei

Kälte keine Gegenwart

wart von

schweren Me
tallen und al

wart von

schweren Me

tallen und al

wart von

schweren Me
tallen und al

ing mit

NO3
, ent-

t ein Nm-(CH3 COOK), ner Nitratlö- sung, beim kalischen Er-kalischen Er-kalischen Er-Fällung,durch von NI LCI u. nen Geruch wird zu H2S lieh in NHiCI. F2" vor der 111 Lösung zu b ) Konzentr. mit Na2CO i.

ichlag, so Der entstan-sung und un- Überschich- den prüft man den prüft den prüft man Kochen ent- NH4OH er- nach brennen- reduziert, len die wäss- b) NIFOH Gruppe durch CO ' oxydiert, H2SO4 be- a) Man ver- Rückstand

riert man dene Nieder- terschichtet ten mit einer auf AsO*"' man auf auf PO?" bei steht ein gel- zeugt keine dem Schwe- e) HgCL rige Lösung zersetzt alle Kochen mit wobei die Lö-wirkt in der setzt d. trock. kann enthalten

selben ab, schlag wird mit konzentr. Nitritlösung, bei der Ana- AsO.?" bei der Analyse ber Nieder- Fällung (Un- fei (H250,3) wird in der des Wasser- löslichen überschüssig, sung sich ent- Kälte einen Substanz mit Ca(COO)2
,

:rt dasFil- gewaschen, H2SO4, er- erzeugt einen lyse der Kat- der Analyse der Kationen schlag. terschied von b) Konzentr. Wärme zu glases. Fluorsilikate HCI und Ver- färbt. Farbenum- Methyl- oder Ca(CHOHCOO)2.

rat mit geglüht, auf- zeugt einen dunkelbraun, ionen vor der der Kationen vor der 111 b) Eiweiss PO
4"'). KOH oxy- IHg2CI2 redu- Um

”

SiOu" zu unter Ab- dampfen. Man b) H2S redu- schlag in Aethylalkohol Man wäscht mit H2O, be-

□3 an und gelöst in heis-braunen Ring. Ring (Unter- 111 Gruppe. vor der 111 Gruppe. wird durch c) Eiweisslö- diert beim eiert. entfernen Scheidung von wiederholt [ eiert MnO? Orange und und konzen- handelt in der Kälte mit

tropfen-sem H2O und (Bei NO2'tritt sch. von NO 3') a) Gruppe. a) und b) wie die freie sung wird Kochen unter säuert man Kieselsäure. zweimal. |zu Mn, nach-oft Abschei- trierter NaOH und filtriert.

;e Na2SO.3 geprüft auf dieselbe Re-b) Co Cb mit (NHbhMoCh a) HS fällt bei AsO4,n . H4P2O“ durch freie die Wasser- c) KOH unda) Konzentr. weisbar in der düng von ro- H2SO4 und Rückstand Filtrat
hinzu. CI

. aktion ein CH3COOH in grossem aus sauren c) FeCln mit nicht koagu- HPO3 (oder lung H2PO2 4 glaslosungmit NaOH wie H2 SO< rea- 111 Gruppe ten Nadeln; zündet den kann enthal- kann enthal-
sser Nie-b) Man ver- ohne Zusatz erzeugt eine Ueberschuss, Lösungen gel- CHCOONa liert (Unter-} Alkalimeta- zu PO 4'". HCI an, ver-NH<OH, aber giert in der der Kationen, beim Erhitzen Alkohol an. fen I ten

erschlag setzt mit ei- von konz. gelbe kristal- erzeugt in bes, flockiges erzeugen eine schied von phosphat und c) Zn und ver dampft zur es entsteht Wärme mit c) Weinsäure wird die Lö- Grünge- Ca(COO)2 }(CHOHCOO) 2".
CI zeigt nem Ueber-H2SO4). Diese lin. Fällung salpetersaurer As2S3 gelblichweisse HPO 3). CHsCOOH) dünnte H-’SO4 Trockene, dabei Alkali- der festen reduciert sung grün. säumte a) Man säuert Man erhitzt

103 an. schuss von Reaktion wird [Co(NO2)6]K3 Lösung beim b) Jodjodka- Fällung c) ZnSO-i er- koaguliert reducieren übergiesst mit silikat in der Substanz un- MnOJ. c)Hg2(NO3)2 Flamme zeigt schwacher zum Sieden.
Konzen- FeSO4 und gestört durch (Unterschied Kochen eine liumlösung FePO4. zeugt in ei- (Unterschied H2PO2 1 zu einigen Tro- Lösung. ter Entwick-d) H202 ent-erzeugt in der BOä an (CI H

2SO4 an, fil- Gelatinöser
rte H2SO4 nicht ganz ge- J', Br‘, vonNOs') gelbe kristal-wird entfärbt d) HgNO3 er-ner mit Eis- von H4P2O" PH 3

,
der sich pfen HCl,fügt d) Konzentr. lung von HF, färbt mit Kälte eine stört). triert, fügt Niederschlag-

eugt aus nügend KOH, Fe(CN)6
,

c) KMnO 4 an-j linische Fäl- durch der mit zeugt aus fast essig stark und H3PO4). an der Luft ILO hinzu, H-’SO4 ent- der das Glas H2SO4 ange- amorphe b) Kurkuma- schwache Ca(CHOHCOO)2

ter Bub- um alles Eisen Fe(CN)g , gesäuert mit lung NaHCO 3 al- neutraler Lö- übersättigter d) und e) wie entzündet. kocht und fil-wickelt beim ätzt und Was- säuerte braune Fäl- papier, einge- KMnO4-Lö- a) CH3COOK
zgrüngel-zu fällen und Cr2O? ' usw. H2SO4 ent- (NHJsAsO4

, kalisch ge- sung weissen Lösung beim bei P2O"'"'. d) Durch Glü- triert. Erwärmen ser trübt. KMnO*-Lö- lung, die taucht in eine
sung bjs zur erzeugt in ei-

CIO 2
,

das kocht, wobei b’ Brucinlö- färbt sich. 12 MoOs. machten Ar-Niederschlag, Kochen eine f) Naszie hen entsteht Rückstand ein Gemengeb) FeCl3 er- sung unter durch Kochen mit HCI an- schwachen ner mit

1 Erwär- CIO4 zu CI sung (0,2 Bru- CIO, SO3
, I PO4"' gibt senitlösung unlöslich in weisse Fäl- render Was- PHs, der sich SiO2 gibt mit von SiF 4 und zeugt in kon- Sauerstoff- kristallinisch gesäuerte Bo- Färbunghinzu CHsCOOH

heftig ex-
reduziert ein: 100 ccm 5 20 3", 'analoge Fäl- (Unterschied CH 3COOH, lung (Unter-serstoff redu- ander Luft Phosphorsalz HF, der das zentriert. Lö- entwicklung. und feuerrot raxlösung, und erwärmt angesäuerten

lodiert. wird. Dabei H2SO4) mit (COO) 2", j lung. Diese von AsO4"'). löslich in schied von eiert das POs' entzündet. vor Glas ätzt und sung weissen e) Konzentr. wird. färbt sich nach bjs auf gßo Alkalitartrat-
Clerzeugt darf die Lö-konz. H2SO4 (CHOHCOO)2", .Reaktion wird SO3", HNO3

. PO*'" und nicht (Unter- dem Lötrohre, Wasser trübt, kristallinisch. KOH redu- d) H2S er- demTrocknenl Die Lösung Lösung einen
a Erwär-sung nicht al-erzeugt eine AsOs'" ent- Igestört durch S 2Os", CO3

" e) ZnSO* PO3'). schied von eine undurch- Niederschlag, eiert konz. zeugt bei Ab-bei 100° rot-
entfärbt sich weissen Nie-

C 1 und kalisch sein, rote Färbung färben auch Fe(CN e'", J', reagieren gibt in neu-d) Durch Ko- HPO
3"). sichtige Perle. KMnO* beim Wesenheit von braun. Be- [ unter Ent- derschlag.

CIO 2
. (Unterschied KMnO4-Lö- Br', Cl', ebenso und traler Lösung chen mit b) SiFe" F2". Kochen unter, Mineralsäu- feuchtet man wicklung von b) Man ver-

eSO 4 bei von NO2'), sungu.müssen welche aus werden daher weisse Fäl- HNO 3 wan- [Zn(NH3)6](OH)2 Man fügt BaCb hinzu, kocht Sauerstoff- I ren zuerst das rotbraune CO2 setzt eine Al-

-genwart daher zuerst der mit HNO3 vor der Prü- lung, leicht dein sich (erhalt, durch den entstandenen Nieder- entwicklung eine braune Papier mit b)CaSO 4
,

erz. kalitartratlö-
n verd. entfernt wer- angesäuerten fung entfernt löslich in P2Or"" und Auflösen von schlag mit HCI und filtriert, indem grünes Fällung, und KOH oder

mR neutr. od. sung mit

O 4 redu- I den durchFäll. Lösung mit durch Kochen CHiCOOH. PO 3' in P°4
'" . Zn(OH)2

‘ F 1 , iKsMnO 4 ent- bei weiterer NaOH, so ■ essigsaurer [FeSOx, dann
rt beim mit BaCl2 . AgNO3 ent- mit HCI, Fäl- Beim Kochen um. in überschüs-. ,1 1 .1 i t

steht. Einwirkung wird es vor- Alkalioxalat- mitpaar Tro-
len CIO3'
■l', nach-
;bar mit

fernt werdenjlen mit CaCl
2

der Lösung e) Beim sigem
müssen. ; usw. scheidet sich Schmelzen NH‘OH) er-

.

r NO2', NÖ3'
Man prüft einen Teil der Lösung mit

KJ beim Ansäuern mit verd. H 2SO 4 auf
NO 2

‘. Gelbfärbung zeigt NO 2' an. Man
zerstört NO

2‘: a) Einen Teil einer Harn-
stofflösung versetzt man mit wenig Verd.
H2SO 4

.
Den anderen Teil der Harn-

stofflösung mischt man mit der zu prü-
fenden neutralen Lösunff und ffiesst vor-

b) MgCla ic) NaOH im der Nieder- mit Soda ge- zeugt einen

(MgSO4) er-iÜberschuss u schlag nicht }hen P
2ot"" u. I [ Niederschlag

zeugt bei Ge- wenig CuSO* wieder aus und PO*' in } ZnSiOs.
XgNO 3 .

terschied
1 CIO4 '),
zierender

reduziert;

genwart von erzeugen eine (Unterschied PO 4
'" über, ' ~~—“—~—~~

-NHiCI und blaue Lösung, von P2O7""). die neutrali- CN
, J ,

Br
, CI..... . . . . . r?: 1" -1 I " “Xr

NH*OH eine aus welcher,’ siert mit Einen Teil der Lösung prüft man auf CN'. Ist CN'

weisse kristal-beim Kochen, HNO3 mit vorhanden, so entfernt man dasselbe durch Kochen
I li rl t

fenden neutralen Lösung und giesst vor-

J. sc ei e sichtig in die erste Harnstofflösung, wo-

x
bei NO2' sich zersetzt unter Entwicklung

<r I aus
V° n CO 2 und N 2. Man neutralisiert, ver-

£ J aus- dampft, erhitzt ein wenig um Harnstoff

1 k ®j \ fenden neutralen
J scheidet sicht

-

jn die en
im , n

T
..

bei NO 2‘ sich zei
rnderLo- r-n. m

zu vertreiben, löst in H2
O und prüft auf

NOs'.
b) Man versetzt die Lösung mit Methyl-
alkohol und bringt langsam in eine Mi-

schung von Methylalkohol und H2SO4.
Man entfernt die Estern indem man

CO2 hindurch leitet, neutralisiert, ver-

dampft den Alkohol, säuert an und
führt ein Stück Zn hinein. Die HNO.3 wird
dabei in HNO2 reduciert. Man prüft

mit KJ.
J', Br', Cl', CIÕ3-; N(X

an versetzt die Lösung mit Äg2SO* und filtriert,
ckstand Filtrat
J, Agßr, kann enthalten
AgCl. NO3', CIO3'.
i erhitzt Man kocht das Filtrat mit etwas KOH,
chmelzen, um etwa vorhandenes NH3 zu vertrei-

erkalten! ben, versetzt mit Zn oder Devardaschet
giesst mit Legierung und kocht, wobei NO? bis

1- H2SO4 NH.3 und CIO3' bis HCI reduciert werden.

kche
h„‘ä Lösung

e Säure. ntij«
kann enthalten

:e öaure.l ntu,
k.«*uu eninanen

1 ein. Zeit . . yni
Gl'.

nt. man d.
1 ' Man säuert mit H2SO4 an

ing, filtr., und versetzt mit Ag2SO4.
td.Filtrat Niederschlag: AgCl zeigt
Ma2CO 3 u. CIO»' an.

auf J',
', Cl'.

Weiss, Weiss, Weiss, Weiss, Weiss,
“

<jelb, weiss,

lösl. in HNO 3; unlösl. in lösl. in lösl. in HNO3 löslich in lösl. in HNO-3
,

lösl. in

s unlösl. in , CH3COOH CH3COOH; HCI, HNO3 NaOH; CHsCOOH,
CHaCOOH unlösl. in unlösl. in HNO 3 ,

HNO3 CHaCOOH Pb(C2H302)2 i
j i _J ! I !

Entfärbt mit Entfärbt.
HCI ange- Indigolösung

säuertewarme

Indigolösung •

a) Wie bei a) Konzentr. a), b) und c) a) HCI, a) K( 1 er- Bei der Ana- a) (COOH) 2 a) H202 mit Man entfernt

P207"". H2SO 4 er- wie bei HN0 3,1 12504, zeugt eine lyse der Kat-wird in mit H2SO4 erzeu- BO:i"' von d.

rb) MgCL bei zeugt beim 112P02'. CHaCOOH, gallertartige ionen ent- HaSO4 gen blaue Metallen

Gegenwart Erwärmen ei- d) 112503 NH 4CI, Fällung, jös- fernt man angesäuerter Färbung. durch Kochen
i von NIbCl u. nen Geruch wird zu ILS (NH'l-'CO'ifäl- lieh in NHiCI. F 2 vor der 111 Lösung zu b> Konzentr. mit Na2CO-i.

NH 4OH er- nach brennen- reduziert, len die wäss- b) NH4OH Gruppe durch CO.1 oxydiert, H2SO4 be- a) Man ver-

- zeugt keine dem Schwe- e) HgCk’ rige Lösung zersetzt alle Kochen mit wobei die Lö-wirkt in der setzt d. trock.

Fällung (Un- fei (H2503) wird in der des Wasser- löslichen überschüssig, sung sich ent- Kälte einen Substanz mit

terschied von b) Konzentr. Wärme zu glases- Fluorsilikate HCI und Ver- färbt. Farbenum- Methyl- oder

PO4'"). KOH oxy- IHgaCh redu- Um SiOs" zu unter Ab- dampfen. Man b") lI2S redu- schlag in Aethylalkohol
c) Eiweisslö- diert beim eiert. entfernen Scheidung von wiederholt I eiert MnOt' Orange und und konzen-

sung wird Kochen unter säuert man Kieselsäure. zwei mal. |zu Mn, nach- oft Abschei- trierter

durch freie H2-Entwick- die Wasser- c) KOH unda) Konzentr.'weisbar in der düng von ro- H2SO4 und

- HPO3 (oder lung H 2PO2‘ glaslösungmit NaOH wie H2SO4 rea- 111 Gruppe ten Nadeln! zündet den

- Alkalimeta- zu PO 4'". HCI an, ver- NH4OH, aber giert in der der Kationen, beim Erhitzen Alkohol an.

phosphat und c) Zn und ver dampft zur es entsteht Wärme mit c) Weinsäure wird die Lö- Grünge-
CHsCOOII) dünnte H-’SO* Trockene, dabei Alkali- der festen reduciert sung grün. säumte

- koaguliert reducieren übergiesst mit silikat in der Substanz un- MnO4 ‘. c)Hg2(NO s)2 Flamme zeigt
- (Unterschied H2PO2' zu einigen Tro- Lösung. ter Entwick- d) H 202 ent- erzeugt in der BO3'" an (Cl'
- von HiP20 7 PIE, der sich pfen HCl,fügt d) Konzentr. lung von HF, färbt mit Kälte eine stört).

und H3PO4). an der Luft H2O hinzu, H2SO< ent- der das Glas H 2SO4 ange- amorphe b) Kurkuma-

dl und e) wie entzündet. kocht und fil-wickelt beim ätzt und Was- säuerte braune Fäl- papier, einge-
1 bei P 2 07"". d) Durch Glü- triert. Erwärmen ser trübt. KMnO4-Lö- lung, die taucht in eine

f) Naszie hen entsteht Rückstand ein Gemengeb) FeCl3 er- sung unter durch Kochen mit HCI an-

render Was- PH 3
,

der sich SiOz gibt mit von SiF 4 und zeugt in kon- Sauerstoff- kristallinisch gesäuerte Bo-

- serstoff redu- an der Luft Phosphorsalz HF, der das zentriert. Lö- entwicklung. und feuerrot raxlösung,
eiert das PO;C entzündet. vor Glas ätzt und sung weissen e) Konzentr. wird. färbtsichnach
nicht (Unter- demLötrohre, Wasser trübt, kristallinisch. KOH redu- d) H2S er- demTrocknen|
schied von

eine undurch- Niederschlag, eiert konz. zeugt bei Ab-bei 100° rot-

HPO3"). sichtige Perle. KMnÜ4 beim Wesenheit von braun. Be- |
b) SiFe" F2". Kochen unter, Mineralsäu- feuchtet man

[Zn(NH3)6](OH)2 Man füg.t BaC ]
2 hinzu, koc ht Sauerstoff- | ren zuerst das rotbraune

(erhalt, durch den entstandenen Nieder- entwicklung eine braune Papier mit

Auflösen von schl ag m it HCI und filtriert, mdem grünes Fällung, und KOH oder

' Zn(OH)2
r>" 1 4. j ru 4. 1 K2MnO 4 ent- bei weiterer NaOH, so

in iiberschüs->
Rucksta"

k

d
,

F.ltrat kann
M Einwirkung wird es vor-

igem
k™ “‘ha‘- enthalten

des lI2S, eine übergehend
NH‘OH) er- rq

•

r xä

2
-’
f. • grüne Fäl- graublau bis

zeugt einen
BaSiFe Man prüft wie

hing. blauschwarz.

Niederschlag
Man wascht oben angege- e) (Zirkon-, Ti<

, ZnSiOs.
mit JJ0 u"d ben ‘ und HCI er- tan-, Tantal-!

J ! prüft niit
zeugen bei Niob . u Mo.

■I CN', J', Br', Cl‘. | konz. -■

gelindem Er- lybdänsäure
Einen Teil der Lösung prüft man auf CN'. Ist CN' wie oben an- wärmen bräunen eben-

vorhanden, so entfernt man dasselbe durch Kochen gegeben. Aldehyd falls Kurku-
(30 Minuten) mit CuSO« und Abfiltrieren, oder durch

((

~ | C2H 4O, er- mapapier).
r Kochen mit Boraxlösung und Abdampfen, wobei HCN I /

.
1 kennbar an Br', J',

sich verflüchtigt, oder durch Versetzen der Lösung Man schmilzt die Substanz
( jem Qeruc jj Fe(CN)e"",

mit NiSO4
,

wobei CN' als grünes Ni(CN)2 gefällt m*t d?r vierfachen Mengel_ Fe(CN)e"'
wird, oder durch Ansäuern der Lösung mit HNO3, Na2CO3

,
weicht die Masse stören bei der

■ Xer ®etZe ?4 mit £gN° 3
’

d
k

S a£fi
™

er
-

e

k Xrthe
m7t ern

(MIOCO3
dl

u

g
nd Man prüft auf MÄO 4 ' wie Reaktion und

Niederschlages, Trocknen, Glühen (wobei AgCN sich r,e rt mit (IMH und
,Inf] PnfJ müssen ent-

zersetzt), Schmelzen mit Na-’COa, Auflösen und Ab- filtriert.
durch Er fernt werden

filtrieren des Ag. Rückstand Filtrat
wärmen mit etwlis Alkohol. durch Ansäu-

a) Man prüft auf J' mit FeCb und CS2, wie angegeben, kann enthal- kann enthal- ’ ern Lösung
Färbung Ist J' vorhanden, so entfernt man dasselbe md: UNO;;,
des CS2 indem man der neutralen Lösung ein glei- H25103. F-*

.
auf CI. lauf SO* auf NO3 . Versetzen mit 1

violett ches Volumen verdünnte CH3COOH und in Man wäscht a) Man ver- Einen [Einen Einen AgNO.3u.Ab- 1
zeigt J'an. der Kälte tropfenweise KMaO* bis zur vio- mit ILO, dampft zur Teil der Teil der Teil der filtrieren.

letten Färbung zu gibt und kocht bis alles dampft mit Trockne und Losung Lösung Losung Überschüssig.
J sich verflüchtigt hat. HCI zur prüft wieoben säuert säuert ver- AgNChwird i

Man prüft mit KNO2 (wie angegeben) auf Trockne ein, angegeben, man mit man mit mischt entfernt durch 1
J'. Ist kein JJ mehr vorhanden, so prüft lässt mitkonz. b) Man neu- HNO3 an HCI an man mit Fällen m. HCI

man die Lösung mit Chlorwasser (wie ange-
HCI durch- tralisiert und ver-und ver- einem

u Abfiltrieren. <
o-eben'l auf Br' feuchtet 74 nahezu mit setzt mit setzt mit gleichen c ) Gongorot-"

’
/ Stunde stehen CHaCOOH, AgNO3. | BaCl 2.

Volum papier, ange-l'arbung Man entfernt Br indem man die
unc| zieht mit versetzt mit Weisser Weisser konz. feuc htet mit:

des CSa Lösung versetzt mit KMnO4 bis H2O aus. CaCl2, Nieder- Nieder- H2SO4 einer Lösung
braun nach 20-minutigem Kochen die Weisser filtriert, schlag BaSOi u.- über- dje nur

BO:*' ]
zeigt durch KMnO 4 verursachte vio- Rückstand wäscht den AgCl zeigt schichtet enthält gibt

Br' an. lette Färbung bleibt. Man redu- SiOa gibt Rückstand zeigt Cl'| SO4''an. d. heisse j n der ’ Kältei
ziert KMnO4 durch einige Tro-

m,t Phosphor- aus und prüft Mi- keine Reak- ’i
pfen Spiritus, filtriert und prüft sai Zi vor dem wie oben an- schung tion. Trocknet
auf Cl' wie angegeben. Lötrohre,Kie- gegeben. mit

man das Pa-(
b) Man prüft auf J' und Br' (wie unter J', Br' ange-

selsäureske FeSO4 pj er aus
,

so (
geben). Falls vorhanden, entfernt dieselben, indem

e ’ . Fine u■

* r? S
.. i

man die Lösung mit HNOs ansäuert, mit NaNO2 ver- kmnne
beim b‘!?yar"i

setzt und kocht. In der Lösung prüft man mit 7
m ® n voruber-

AgNOs auf Cl'. gehend blau.

NO 3' an.

linische Fäl rotes Cu 2O AgNOs Minuten) mit CuSO« und Abfiltrieren, oder durch

lung ausfällt (Un- gelbe Fällung Kochen mit Boraxlösung und Abdampfen, wobei HCN

Mg(NH4)AsO4 terschied von geben. sicb verflüchtigt, oder durch Versetzen der Lösung
(Unterschied AsO 4"'). PÕ _77rÄšÕ4

"'
mit NiS°4

’
wobei CN' als grünes Ni(CN)2 gefällt

mn AsO 3'"). d) SnCL. Man Man säuert die I ösuna mit
wird, oder durch Ansäuern der Lösung mit HNO3,

ii r» . i säuert aie Losung mit Vr
prcp t7 pn An-NOo WpcnUn Jpc nkf

(Unterschied AsO*'"). PÖT'TÄ^Ö*'"
-’ mit NiSO4

,
wobei CN' als grünes Ni(CN)* gefällt ™ltd£r vierfachen Menge

von AsOs"'). dl SnCl Man M - *Lr r•• •*
wird, oder durch Ansäuern der Lösung mit HNO3, Na2CO

,
weicht die Masse

PO*"', CO3" fügt zur konz. MCI
SaUer ’ e

--

°® un^.r pl Versetzen mit AgNO.3, Waschen des abfiltrierten mit heissem H*O auf, dige-

reagieren HCI einige ILs’ein
** Niederscblages> Trocknen, Glühen (wobei AgCN sich riert mit (NH*) 2CO3 und

ebenso. Tropfen die
..

zersetzt), Schmelzen mit Auflösen und Ab- filtriert.

|c)H>Serzeugt zu prüfende
Ruckstaad Filtrat kann filtrieren des Ag. Rückstand Filtrat

beim An- Lösung und
*ann enmal- enthalten

a) Man prüft auf J' mit FeCla und CS2, wie angegeben, kann enthal- kann enthal-

säuern der V 2 ccm. mit
m

*'■
4.

Färbung Ist J' vorhanden, so entfernt man dasselbe
Lösung mit SnCl-’ gesät- »»

S

j- . 1

a?j c
des CS2

indem man der neutralen Lösung ein glei- 42 ,2 ’

HCI gelbe tigte konz. ° ie \ i^S ■ Ur
j

violett ches Volumen verdünnte CHsCOOH und in Man wäscht a) Man ver-

Fällung HCI und er-
e ° OC..fn

zeigt J'an. der Kälte tropfenweise KMnO 4 bis zur vio- mit H-0, dampft zur

II kV 85 ' !B “rV HhAsO.’ und I le «en Färbun szu gibtund kocht bis alles d
{^

ft

oben
d) KJ erzeugt Braunfarbung -r. •. ! v 7 J sich verflüchtigt hat. l z

.

pruii wieooen

beim An- der Flüssig- vTo Man prüft mit KNO2 (wie angegeben) auf Trockne ein, angegeben,
säuern der keit und nach —— J'. Ist kein JJ mehr vorhanden, so prüft lässt mitkonz. b) Man neu-

Lösung mit Stehen ein PO*'", SO*I '. man die Lösung mit Chlorwasser (wie ange-
’ ICI durch- tralisiert

HCI freies J. schwarz. Nie- Man säuert die Lösung mit geben) auf Br'. feuchtet ,4 nahezu nut

'~ ~ derschlag(As) HNO3 an, versetzt mit
r- k .r .p 1 ■ j j-

Stunde stehen CHsCOOH,

’ teigen AsO3 "' Ba(NOa)2 und filtriert. Jarbung Man entfernt Br indem man die und zieht mit versetzt mit

PO 4
"‘ s_

n D.. , . , r .u t

des CS2 Losung versetzt mit KMnO 4 bis H2O aus. CaCh,
Siehe unter . Ruckstand Hltrat braun nach 20-minutigem Kochen die Weisser filtriert,

PO 4"'. I kann entbab kann enthal-
ze jg.t durch KMnO 4 verursachte vio- Rückstand wäscht den

Rqn pn”' Brl an
'

lette Färbun S bleibt- Man redu ‘ SiO2 gibt Rückstand

m
••i? • m -x?

4

ziert KMnO* durch einige Tro-
m jtPhosphor- aus und prüft

Man prüft wie.Man prüft mit
p fen Spiritus, filtriert und prüft sa lz

,
vor dem wie oben an-

unter SO4 I (NH 4 )2M00 4. > auf Cl' wie angegeben. Lötrohre,Kie- gegeben.
angegcben. = 1.. 1

b) Man prüft auf J' und Br' (wie unter J', Br' ange-
Se ®

geben). Falls vorhanden, entfernt dieselben, indem

man die Lösung mit HNOs ansäuert, mit NaNO2 ver-

setzt und kocht. In der Lösung prüft man mit

Man entfernt die schweren Metalle und alkalische Erden durch Kochen mit

überschüssigem Na 2 CO3, filtriert, säuert schwach mit HCI an, um die überschüs-
sige Soda zu zerstören, erwärmt, um CO2 auszutreiben, fügt NHs bis zur alka-
lischen Reaktion, hierauf überschüssiges CaCl2 hinzu und filtriert nach 15

Minuten.

Filtrat
kann enthalten

(CH2) 2COH(COO)3'", (CH2COO)2", CHsCOO',
HCOO'.

Man erhitzt einige Zeit zum Kochen und
filtriert kochendheiss.

Filtrat
Rückstand kann enthalten

kann enthal- (CHaCOO)2 ", CHsCOO', HCOO'.
ten Man giesst das dreifache Volumen Wein

CasfCeHeO?) 2 geist hinzu und filtriert.
a) Man löst in Rückstand Filtrat
HCI, übersät- kann enthal- kann enthakann enthal- kann enthalten
tigt mit NH;! ten CHsCOO', HCOO'.
und kocht, (t H2COO)

2
Ca Man verjagt durch Erwär-

Niederschlag Man wäscht men den Weingeist.
Ca3(Celi6O7)2 mitWeingeist, 1) Prüfung I Prüfung auf

L* xir 1- . • löst auf im auf HCOO'. CHsCOO'.
b) Man lost in Hžo u gibt a) Man kocht War HCOO'
ganz verdünn- FeCb hinzu einen Teil des vorhanden so
ter rilMUs, i

e) Konzentr. wird. färbt sich nach bis auf 60°. Alkalitartrat- füfft naar

’ Filtrats mit verdampft
KOH redu- d) H2S er- demTrocknenl Die Lösung Lösunff einen Tmnfpn derschlag HgCl 2. Weis-man das Fil-
ciert konz. zeugt bei Ab-bei 100° rot- fent färbt sich weissen Nie- KMnO<

?
hinzu

C‘H4°4 .Fe <OH) ser Nieder- trat zur

KMnOx beim Wesenheit von braun. Be- | unter Ent- derschlag. erhitztauf40«’„ schla Trockene, be-

Kochen unteri Mineralsau- feuchtet man wicklung von b) Man ver- enfsteht eine r i

ze, f»t HCOO feuchtet mit

Sauerstoff- | ren zuerst das rotbraune CO2 setzt eine Al- braune Fär-
an ‘ .^an fl 'an konz. H-.-SO«

entwicklunff eine braune Papier mit MCaSO 4 erz. kalitartratlö- 1 tT1® 11 den schied von u. destilliert,

indem grünes Fällung, und KÖH oder mil neuti Jd
s„„g mk

b
CHsCOO'). HCOOH zer-

K2MnO 4 ent- bei weiterer NaOH, so ! essigsaurer iFeSOx, dann' Tropfen
schlag ab, ib) FeCls färbt setzt sich,

steht. Einwirkung wird es vor- Alkalioxalat- mitpaar Tro- (COOWNH*)2 ?□ J’ b. e ' die kalt®, neu- CHsCOOH

des ILS, eine übergehend lösung einen pfenFLOs und 1
'

cm .
’ handelt lm. tr?le

’ wässe - aber übergeht
grüne Fäl- graublau bis fe jn kristalli- mitüberschüs- verdünnte

er°i ri’’ r ’^e E °sung in die Vor-

lung. blauschwarz, njschen Nie- sigem Alkali. H ,SO 4 u. ei-
NH

I • f,l‘ . blutsot
,

lage Man neu-

e) C2HSOH (Zirkon-, Ti-, derschlag Violette Fär-
n :„e Troofen

nert. Beim Kochen trahsiert das

und HCI er- tan-, Tantal- Ca(COOh. bunff zeifft u ' entsteht ein Destillat

zeugen bei Niob- u. Mo- (CHOHCOOh" l- rorn^'^ Rück-I Filtrat rotbrauner mit Na.COs,
gelindem Er- lybdänsäure (COO)2n

, an
.inzu stand CxHxOx" Niederschlag verdampft zur

wärmen bräunen eben-SO 3", 520.3", c ) Manfüfftei- 1

iniSC epa
jp Man (CHsCOO' Trockene,

Aldehyd falls Kurku- Fs". AiILCT ,""’ 3
verse,7 > gibt gleiche a)

CzHO, er- mapapier). Man fügt zur tratlösung ein
F

® Reaktion). gibt CzHjOH

kennbar an Br', J', neutralen Lö- o-leiches Võlu- C H n,“ 1 "" Ba4, c) Verdünnte} und ein

dem Geruch. Fe(CN)e"", sung tropfen- men NaOH
6n 7 u. gibt H2SO4 ent- gleich.Volum.

—L— Fe(CN)e
"' weise Jodjod- u ejn jge Tro-

d ’ k®* wickelt beim konz. H2SO«

MnOJ, Cl', SO?', NOs'. s tören bei der kaliumlösung pfenCuSOxhin- c) Man erhitzt
vi

Erwärmen hinzu und er-

Man prüft auf MÄO? wie Reaktion und hinzu wo-
zu> schüttelt bei niederer Volu* freie warmt- P® r

oben angegeben und ent- !
r

mussen ent ‘ du^cbS °
o

das Gemenge Temperatur men HCOOH, entstand,

färbt die Losung durch Er lernt werdenSsOs zu SO* 10 Minuten, mit 0,7 Teilen
hinzu

erkennbar ist

wärmen mit etwas Alkohol. durcb
p

nsau* °xydiert wer- filtrjert und Glycerin bis
Nieder- | afn angenehm,

ern d. Lösung den, neutrah- versetzt das d * e Masse be- > . d) Konz. ather. Geruch

Prüfung Prüfung Prüfung m jf HNOs, siert die ent- Filtrat mit ginnt sich auf- QHxOxßa
H2SO 4 mitAl- zu erkennen,

auf Cl', auf SO l ' auf NOs'. Versetzen mit standene SO 4
''

wen j„ konz. zublähen, löst kohol erhitzt, o) erhitzt mit
Einen Einen Einen AgNOs u. Ab-durch NHOH NHOH. den Rück- entwickeln trock. AsOa.

Teil der Teil der Teil der filtrieren. und fügt ein Bjaue Fär- stand in bei Gegen- Der Geruch
Lösung Lösung Lösung Überschüssig, gleiches Volu- bung. ze ifft NH4OH, ver-1 wart von [nach Kakodyl
säuert säuert ver- AgNO iwird men CaSOx- (CHOHCOO) 2

" dunstet dessen HCOO' den (As[CH] )
man mit man mit mischt entfernt durch Lösung hinzu.

an NH 4- und grössten Teil und nach Arak rie- zeigt CHsCOO'

HNO 3 an HCI an man mit Fällen m.HCI Weisser Nie- AsO:?" geben fügt etwas H2O u. chenden an.

und ver-und ver- einem
u Abfiltrieren, derschlag, un- g-le i che Reak-Tl-Os (oder paar C2HSCHO2. c) FeCh färbt

setzt mit setzt mit gleichen c ) Gongorot- löslich in +;on n müssen Tropfen verdünnte |d. neutr. Lös.
AgNO3

. BaCh. Volum
p apj er, ange- CHsCOOH, daher vor derTauchende HNOs) blutrot

Weisser Weisser konz. feuchtet mit zeigt (COO)2" pr üfung ent-hinzu. Die anfangs (Fe [CHsCOO]3)
Nieder- Nieder- H2SO4 einer Lösung, oderF 2

"
an. fern t werden, grüne Färbung geht Beim Kochen

schlag BaSO* u. über- d je nur BO;?" Man löst den NH 4
* durch be im Erwärmen in entst. ein rot-

AgCl zeigt schichtet enthält, gibt Niederschlag Kochen mit ®* ne blaue über bei br.Niederschl.
zeigt Cl'] SO?'an. d. heisse j n der Kälte in wenig HCI NaOH und Gegenwart von Ci- (CHsCOO)Fe(

Mi- keine Reak- und prüft mit AsOa'" durch tronensäure. (OH)2. Diese
schung tion. Trocknet KMnO 4 auf Fällen mit —

Reakt. wird
mit

man das Pa-'(COO)2
" [wie H>S aus sau-FeSO*-

p ier aus> so oben angege- rer Lösung. ’
Losung, färbt es sich! ben. I HCOO'.

’

braune
be ’ m Ep* ar

2) Man verdampft zur Trockene, dest. mit verd. H2ŠÖ4,
Zone 'j>r

ui

er"l neutr. d. Destill. mit Na COä u. verdampft zur Trockene.
z.one gehend blau.

Prüfung auf HCOO'. I Prüfung auf

i Man löst einen Teil in HaO u. kocht mitAgNOs I CHsCOO'.
NOs an. I Schwarzer NiedersChl. von Agzeigt HCOO' an| Wie oben.

bung
(CHsCOOH) 2

,

Pb^HsOn)3

: ärbt mit
xl anges.
me Indi-
jlösung

Entfärbt mit Entfärbt mit

HCI anges. HCI anges.
warme Indi- warme Indigo

golösung lösung. Indigolösung

a) HCI, a) KCI er- Bei der Ana- a) (COOH)a
zeugt eine lyse der Kat-wird in mit

CH 3COOH, gallertartige ionen ent- HqSO4

NHiCI, Fällung, jös- fernt man angesäuerter

H)a a) H202
mit H2SO4 eifsSCh erzeu- BCh"' von d

gen blaue Metallen
Färbung. durch Kocher

kann enthal- enthalten
ten Fa".

BaSiFe. Man prüft wie

Man wäscht oben angege-

mit H2O und ben.
prüft mit

konz. H.SO 4
wie oben an-

gegeben.

SiCh", FÄ
Man schmilzt die Substanz
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Man versetzt die wässerige Lösung der Substanz mit verd. HCI solange eine Fällung entsteht, erwärmt und filtriert.
Rückstand

Filtrat
kann enthalten

kann aFe übrigen Metalle enthalten-
zum Sieden und leitet H2S bis zur Sättigung ein, verdünnt dann mit dem gleichen Volum Wasser, setzt das Einleiten noch 2—3 Minuten fort u

AgCl, Hg Cla, PbCl2 (TICF Man erhitzt das Filtrat, welches auf je 100 ccm. 5 10 ccm. konzentrierte Säure enthalten soll,

Rückstand
kann enthalten

weiss,
SiO3 H 2

, WO4H2, SbOCl,
As S3, SnS2 u.

Man wäscht gut mit kal

gern Wasser aus, kocht n

ser und filtriert

FiltratSb’Sö, SbiSs,
a. m.

kann alle übrigen noch nicht gefällten Metalle enthalten.HgS schwarz, PbS schwarz, Bi2 S 3 braun, CuS schwarz, AS2S3 gelb, As2 Ss gelb, orange,
unlöslich in (NH4)2S 2 und Na-S2 (HgS ist löslich in oral^ e

’
Snß braun

>
SnSž ?elb

’

Na2S>i [Au2ö2 schwarz, PtS2 schwarz, MOS3

kaltem 1 HCI-halti-
wenig Was-

Einen Teil des Filtrats prüft man mit NaOH beim Erwärmen auf Gehalt an NHr.
mit Vor der Fällung der 111 Gruppe durch NHs und (NH4) 2 S muss die ursprüngliche Substanz auf Oxalsäure und Phosphorsäure geprüft werden, da b<

apf von Ammoniak auch Ca-, Sr-, Ba-, Mg-Phosphat nebst Ca-, Sr-, Ba-Oxalat gefällt werden und so in die 111 Gruppe kommen, in welci
H3PO4 müssen die nicht flüchtigen organischen Substanzen und Oxalsäure zerstört werden. Tritt durch Erhitzen der ursprünglichen Substanz im

p
Dämpfen ein, so sind nicht flüchtige organische Stoffe wie: Weinsäure, Citronensäure, Zucker usw.

Probe auf Oxalsäure: Eine Probe wird mit konzentrierter Sodalösung bis zur stark alkalischen Reaktion verhetzt, gekocht und filtriert. E
2 zu verjagen, mit Chlorcalcium und NHs (oder CaSO4) versetzt und von neuem mit Essigsäure angesäuert: ein weisser in Essigsäure unlösliche

Oxalsäure und organischer Substanz wird das Filtrat zur Trockene verdampft und schwach geglüht. Nach dem Erkalten behandelt man mit wenig
VO

j j- AnS\°" f oder Kieselsäure ab und prüft einen kleinen Teil des erhaltenen Filtrats mit überschüssigem Ammonmolybdat beim Erwärmen auf 1
und die Oxalsäure nicht vorhanden, so wird das Filtrat durch Kochen von H>S befreit, 2 ccm. konzentrierter HNO3 hinzugefügt, verdampft auf ein

p .. ,
molybdat auf H3PO4 geprüft.

■Jrhosphorsäureist anwesend: a) Das Filtrat wird zur Trockene verdampft und dann wiederum Zweimal mit je 10 ccm. konzentrie
10 ccm. konzentrierter HNOs und 1 g. Stanniol hinzu, kocht auf ein kleines Volum ein, setzt ein wenig Wasser hinzu und lässt über Nacht absetzei
gesättigt mit H2S um die im Stanniol vorhandenen Verunreinigungen von Pb und Cu zu entfernen und filtriert. Niederschlag: Verunreinigungen de;

Phosphorsäure behandelt.
b) Die salzsaure (oder ursprüngliche) Lösung wird eingedampft bis 100 ccm., filtriert, mit ca 5 ccm. (NH4)2HPO4-Lösung (6:100) versetzt und mit
70/o-iger HCI u. mit 3 ccm. SnCh.SH’O-Lösung (5,0 SnCI4‘BH.O-|-5 ccm. H2O) das Phosphat-lon gefällt. Man kocht, filtriert und prüft mit (NH4) 2 M004

der Abwesenheit von H3PO4 behandelt.
Phosphorsäure ist abwesend: man erhitzt das Filtrat zum Sieden, fügt NHi bis zur alkalischen Reaktion hinzu, weiter noch NH4CI

Fällung entsteht und filtriert.

heiss braun, SeS orange, TeS schwarz]
Rückstand

kann enthalten
AgCl, Hg Cis und noch

PbCh.
PbCl2

wird mit kochendem
Wasser gut ausgewaschen,
a) Den Rückstand digeriert

man mit NH4OH.

Filtrat
kann enthal-

ten

löslich in und Na2S 2 .
20-30 ccm. gelber (NH4) 2S2-Lösung
und filtriert.

Der Rückstand wird gut mit HcS-haltigem Wasser gewaschen, mit

übergossen, einige Minuten gelinde erwärmt
~ RückstandPbCh.

a) KaCraO?
Filtrat*

kann enthalten

HgS, PbS, Bi2s3, CuS, CdS.
Auswaschen zuerst mit schwefelammoniumhaltigem und dann mit
H2 S-haltigem Wasser, oder mit einer Lösung von essigsaurem

Ammon. Kochen mit 15—20 ccm 20%-iger HNOs.

kann enthalten
AsS4(NH4)3, SbS4(NH4)s, SnS3(NH4)2 .
Man verdünnt mit H2Õ und fügt HCI
bis zur sauren Reaktion hinzu, kocht,
filtriert und wäscht den Niederschlag mit
einer Lösung von essigsaurem Ammon.
1) Man digeriert den Niederschlag beim
Erwärmen mit (NH4)2 CO3-Lösung und

filtriert.

(oderK2CrO4)
erzeugt einen

gelb. Nieder-
schlag von

PbCrO 4
, un-

löslich in

CH 3COOH,
lösl in

HNO3, KOH.

b) H2SO4 er-

Rückstand Filtrat
NH 2Hg2CI kann enthal- Rückstand ..... Filtrat

oder ten HgS. kann enthalten
Man löst in Pb(NO 3 )2,

Cu N0 3 ) 2 , 8i(N03)3, Cd(NO3)2.

Königswasser, Man dampft auf ein kleines Volum ein, fällt mit ei-

verdampft nigen ccm. verdünnter H2SO4, verdampft bis Zum

fast zur Entweichen von Schwefelsäuredämpfen, verdünnt mit

Trockene, ver- wenig Wasser, säuert mit paar Tropfen H2SO4 an und
setzt mitH2O, filtriert.

_

Rückstand I Filtrat

zeuVt eine PbS ° 4 ist kann entbalte ”

wefsse bFs weiss u. lös- CuSO4, 8i2(504)3, CdSp4
ffraue Fälluno bcb * n e * nel Man übersättigt mit NHi, erwärmt und

*vnn H<roClo° ammoniakal. filtriert.

LiMnnkrir>n+ Lösung von Rückstand Filtrat

di«. T Xcm
° Weinsäureod. BiSO4OH ist kann enthalten

auf blanke? Essigsäure. weiss. Cu(NH 3)4SO4,Cd(NH3)«SO4

Kupferblech. r

US dl
f

eS.? r Ma
uNT^ Ct 111 ü Prüfung Prüfung auf

Entsteht ein
Losun? fallen HN °3 auf Cu Cd.

grauer Fleck, a? Das Fi,trat | War Cu vor-

der nach dem
™S° 4

.

das reichlich Was- ist blau. handen, so

Trocknen und
Blel wleder ser ei’ b) I<4Fe(CN)6 versetzt man

[Ag-(NH3 )2]CI.
ist ein Säure erzeugt

schwarz. Nie- einen weissen Rückstand Filtrat

derschlag Niederschlag
falls Hg vor- von AgCl.

handen.

kann enthalten kann enthal-
zeugt einen

weissen Nie-

derschlag von

PbSO4, lösl.
in Ammon-
acetat u. Am-

Sb2 Sõ, SIIS2, S. ten

Man löst in konzentrierter AsS(SNH4)s +

HCI beim Erwärmen bis + AsS(ONHi)3.
H2 S verjagt ist. In der Lö- HCI (oder

RückstandIst der Rückstand grau und
kann enthaltenenthält das Filtrat kein Ag,

so erwärmt man den Rück« FeS-schwarz, NiS-schwarz, CoS-schwarz,
MnS-fleischfarbig, ZnS-weiss, Al(OH)3-weiss, Cr(OH)3-grün, UO2S

Der Niederschlag wird mit und später mit reinem Wai
Wärme digeriert mit verdünnter (1 ;5) HCI bis H2S sich nicht meh

sung kann sein SbCh und CHiCOOH)
SnCh. fällt gelbes

Prüfung Prüfung Arsensulfid

Ca, Sr
Man konzentriert, fügt HCI hinzu, kocht und

setzt man zu der Lösung Filt
Nun setzt man NH3

,
NHiCI und I

-braun, Ti( OH)4-weiss.
sser gewaschen, bei gelinder
ir entwickelt und filtriert.

stand mit HNO3
,

filtriert montartrat

bei Gegen-
wart von

Wasser
mehr ei

und prüft das Filtrat auf

Ag mit HCI.
h) Den Rückstand behan-

delt man mit Bromwasser,
kocht bis zum Vertreiben
des überschüssigen Broms

und filtriert.

auf Sb. auf Sn. i aus Der Nie-

Einige Tro- In einem Teil derschl. wird Filtrat Rückstand
kann enthalten

CaCO3, SrCOä, BaCOn

NH4OH (Un-
terschied von

BaSO4 und

Kieselsäure,
die ungelöst

bleiben). Aus
dieser Lösung

fällen •

K 2 CrO4, verd.

HiSO4das
Blei wieder

aus.

Rückstand
pfen der Lö- der Lösung durch Erwär- kann enthaltenkann enthalten

CoS, NiS.
Man löst auf in

sung auf Zinn wird durch men mit rau- FeCh, AICI3, CrCls, U02C12, MnCh, ZnCh (mit Spuren von NiCh).
(Sn) geträu- Kochen mit ehender Ist Fe vorhanden, was mit rotem Blutlaugen

so oxydiert man die Lösung mit HNO3 (10
bis die Lösung eine orange Färbung ann

Man neutralisiert mit NažCOa, gibt BaC
Stunde.

Blutlaugensalzsalz festgestellt werden kann,
—2O Tropfen) beim Erhitzen

feit erzeugen Fe-SnCL HNO3 (oder
einen schwär- reduciert zu H202 -|-

zen Fleck. SnCh. -J-NHiOH)
Man filtriert in Arsensäure

weiss.

HNO3-H3HCI.
1) Nachdem säuert man

mit CcH 4 O2 an, fügt
KNO2 hinzu und

erwärmt. Ist Co vorhanden,
so entsteht nach 12 Stun-
den ein gelber kristallinisch.

Niedersbhlag Filtrat kann

Co(NO2 )cK 3 enthalten
(Fischersches NiCh.

Salz). NaOH
nebst Brom-

Man löst den Rückstand in wenig CH3COOH

auf, gibt ca 20/o CHsCOONa hinzu, fällt beim
Erwärmen mit KjCnO? das Ba, wenn vorhan-

den, aus und filtriert.

annimmt und H2S verjagt ist.
BaCOs hinzu und filtriert nach 1

Rückstand Filtrat
AgCl kann enthal«

Reiben siiber-
aUS ’ weii’sen erzeugt beim mit KCN bis

glänzend Niederschlag Ansäuern mit zur Entfär-

wird, so ist von BIG CI. derEssigsäure bung, gibt ei-

Hg vorhan-
c

. b/ T
einen rotbraunen gleichen

den
.

SnCL-j-NaOH nen Nieder- Ueberschuss

Man wäscht ten und fügt übergeführt
HgCh hinzu, u verdampft
Ein weisser auf ein klei-

bis im Filtrat Hgßr2 .
kein Hg mehr SnCl2 erzeugt
nachgewiesen einen weissen,
wird, erwärmt später grau
d. Rückstand werdenden

Rückstand Filtrat Rückstand Filtrat
BaCrOi ! kann enthalten
ist gelb. Sr(CH.3COO)2,

kann enthalten kann enthalten

oder grauer nes Volum Fe(OHi3, Cr(OH)3,AI(OH)3,[UO‘>(CO3¥|Ba2.
Man wäscht aus, löst in wenig verdünnter
HCI und fällt das Ba durch Kochen mit

MnCl 2,
ZnCl 2, (Spuren von

NiCh, BaCh).
Man fällt das Ba in der

Niederschlag a) AgNOser-
wird sein zeugt bei

HgžCh oder vorsichtigem
Hg. Zugeben von

2) Man kocht d. Niederschi e' a ® n

mit 20-250/o-iger HCI (1:1) I br
lUnln

*inS

bis zum Aufhören der H2S *

i.i zu_- _4.
1 b> NHs im

Ca(CHsCOO)2.
Aus der Lösung fällt man

beim Kochen mit über-

schüssigem (NH^'SO4 das

Sr aus, falls vorhanden, u.

filtriert.

c) K 1 erzeugt erzeugt einen schlag von von KCN hin-

einen roten
\r

C
j

War

m

n Cu2Fe(CN)e. zu und leitet

Niederschlag ■ Nieder
.

S

Ä

ch faK H2S ein - Gel '

von Hgj2 lös-
von 81 - MetalL ber Nieder-

mit NH 4OH. Niederschlag
HNO3 erzeugt von HgjQa.
•inen weissen

verdünnter H SO4. Man filtriert d. BaSO4 ab,
neutralisiert das Filtrat mit Na2CO3 ver-

Hitze durch H2SO 4 und fil

triert ab. Man neutralisiert

dampft auf ein kleines Volum, fügt Natr.
acetat und Aq. bromata hinzu, erwärmt und

filtriert heiss.

das Filtrat mit Na2COs bis
lieh farblos schlag ist

im Überschuss 1 CdS.
Nieder-chlag

AgCl.

wasser er- Fällung, löst in C2H402 auf,
leitet bei Gegenwart vonzeugt beim

Erwä.men,
wenn Ni vor-

Rückstand Filtrat
KJ. Rückstand Filtrat Natr. acetat durch die SrSOi kann enthal-

ist weiss. ten
2) Man leitet H2S ein, fil-
triert, wäscht den Nieder-
schlag, kocht mit verd.

H2SO4 und filtriert.

Rückstand Filtrat

Entwicklung und f Itriert. I ‘ ? ' m

Überschuss kann enthalten kann enthal- heisseLösung H’S u. filtriert.
handen,Rückstand Filtrat mit NH«CI u. Fe(OH)2 C2H3O2

,
ten Rückstand Filtrat CaSO4.

(NH4)iC 04
nebst NH-3

mit dem Fil-

schwarzen iAS2SS-j-S SbCh, SnCh MgCh (oder
Man löst auf Man behan- MgSO4) er-

in H202 und delt wiebei 1). j zeugt einen
NH4OH und weissen kri-

Cr-Salz. ZnS kann enthal-
Niederschlag

Ni(OHs.
Man löst in wenig HCI, a) Man säuert ist weiss. ten

fügt überschüssiges NaOH einen Teil mit

h inzu und kocht. verdünnter
Man trägt die (CaHsOzhMn,
Verbindung (Ni).

auf ein Stück a) DieLösung
Filtrierpapier, übersättigt
das in einer man mit NH3

2) Man dampft ein die Lö-

sung, verdünntmitWasser u.

neutralisiert mit NažCO .

CuS. kann enthal- träte erwärmt
ten prüft stallinischen SS i Niederschlag I FiUrat

Fe(OH)s. I kann enthal- 1 ccm.

Prüfung auf Man löst in ' ten Aether hinzu

Ni. HCI. AlOsNa. uad Blbt im

Einem Teil d K 4Fe(CN)e er- a) Man säuert Überschuss

Lösung fügt zeugt blaue mit HCI an ’
manKCN hin- Färbung Ber- und gibt im Blaufärbung

zu, bis der linerblau. Überschuss . s Aethers

entstandene b) KCNS er- NH; hinzu: zeigt an -

Niederschlag zeugt blutro- Niederschlag AgNÜ3

sich wieder tesFe(CNS)3 . A!(OH)3 . beim Ansau-

löst, kocht, b) NH 4CI im ern des Eil-

fügt NaOH Überschuss trats mit Es-

auf 60° er- 1CdSO«. Niederschlag zeugt, wenn

Ca vorhan-
Prüfen mit von Prüfung auf

Co.H2S. MgNH4AsO4. Platinspirale und, falls Ni den, einen

befestigt ist, gefunden
befruchtet mit wurde, fügt

verd. HNO3
, einige

erwärmt, ver- Tropfen

alEinemTeild.
neutralen od.
schwach es-

sigsauren Lö-

sung fügt man

Amylalcohol
mit NH*CNS
hinzu. Der

Amylalcohol
färbt sich blau
bei Gegen-

wart von Co.

b) Einen Teil
der Lösung
säuert man

mit C 2 H 402
an, fügt KNO2
hinzu und er-

wärmt. Nach
12 Stunden
ein gelber

kristallinisch.
Niederschlag
zeigt Co an.

weissen Nie-*** Cr ist abwesend: Einen Anteil des oxalsäurefreien Filtrats prüft man mit KaFefCNJe auf Fe und in neutraler

lium-Molybdat-Lösung im Überschuss auf H3PO4. Man erhitzt das Filtrat zui

s—lo ccm. NH4CI und tropfenweise (NHi).S bis keine weitere Fällung ent

der Lösung mit Mixtura Magnesiae oder

zum Sieden, fügt NH:i bis zur alkalischen
entsteht und filtriert.

derschlag
Ca(COO)2

beim Erwärmen mit salpetersaurer Ammonium
Reaktion hinzu, dann s—lldann 5

—— Rückstand Filtrat setzt mit we- KCN-Lösung
nig verdünnt, hinzu u. hier-

Co(No3> auf (NH«) S
Lösung und und kocht.

kann enthalten kann enthalten

Al(OH)s, FeS, MnS, ZnS, CoS, NiS und Metalle der II Gruppe verbunden mit H3PO4.
ickstand mit (NH4) 2 5-haltigem und später mit reinem Wasser, digeriert mit verdünnter (1 : S)HCI, bis

H2S sich nicht mehr entwickelt und filtriert.

Ba-, Sr-, Ca-, Mg-, K-, Na-, NH«-
Salz.Man wäscht den Rückstand

Man behandelt wie oben ange-
geben.

glüht stark. Ein fleischro-
Eine grüne ter Nieder-Rückstand Filtrat- —

mit Bromwa-- erzeugt beim sigsaure er-

ser hinzu und Erwärmen zeugt einen

kocht. Ein gallertartigen rotbraunen

schwarzer Niederschlag Niederschlag

Niederschlag A1(OH)3 .

AgžCrO4

ist NiloH,s -

Pb(GH.O,)S

beim Ansäu-

kann enthalten
CoS, NiS.

Man behandelt wie oben

kann enthalten
AlCh, FeCh, MnCh, ZIICI2, (Spuren NiCh) und die II Gruppe verbunden mit H3PO4.

Das zur Entfernung des H2S aufgekochte salzsaure Filtrat behandelt man beim Erwärmen
mit HNOs oder KCIO3 zur Oxydierung etwa vorhandenen Eisens. Man neutralisiert mit

NazCOa, fügt Natriumacetat u. CH3COÖH hinzu u. tropfenweise FeCls, bis die über dem entste-

henden gelblichen Niederschlage des Ferriphosphates befindliche Flüssigkeit bräunlich gefärbt
erscheint, erhitzt zum Sieden, filtriert heiss und wäscht den Niederschlag gut aus.

unschmelz- schlag von

bare Masse: MnS zeigt Mn
Rinnmanns an.

Grün zeigt b) Die Lösung
Zn an. wird mit

angegeben.

Bromwasser
und NaOH

ern des Fil versetzt undRückstand Filtrat
trats mit derkann enthalten kann enthalten erwärmt. Nie-

Essigsäure er-

zeugt gelben
Niederschlag

PbCrO 4
.

derschlag
MnOsHs.

FePO4, AIPO4.
Man behandelt mit NaOH

MnCh, ZnCh und die früher an H3PO4 gebundene II Gruppe.
Man versetzt das Filtrat mit NH3 bis zur alkalischen Reaktion,
dann mit NH4CI, tropfenweise mit (NHO2S, bis keine weitere

Fällung entsteht und filtriert.

Rückstand Filtrat

wie oben angegeben.

kann enthalten kann enthalten
MnS, ZnS. Ba-, Sr-, Ca-, Mg-Salz.

Man löst auf in HCI, verjagt Man dampft bis zur Hälfte des
durch Aufkochen den H2S, neu- Volums ein, säuert mit wenig
tralisiert mit NaaCOa und be- HCI an, kochtauf u. filtriert.Das
handelt wie oben angegeben. von (NH4 )25203 befreite Filtrat

wird behänd, wie ob. angegeben.

HNO» einwirken. Bleibt endlich auch hier ein unlös- Die Lösungen werden getrennt geprüft. 01

Auflösen der Substanz. licher Rückstand, so behandelt man ihn mit Königs- Beim Versetzen d

»r 1 , -ix i"
•

wr wasser. Den in Säuren unlöslichen Teil der Substanz Man entfernt die organischen Verbindungen durch mit verdünnter H
Man versucht zunächst zu losen in Wasser. Den

man auf duj_ ch Schmelzen mit der 4 __ s . Glühen. Die komplexen Cyanverbindungen zerstört Entwicklung von:

k

über S\esst

A

man verdunnter HCI und
fachen M v<jn Teilen u man durch Kochen

H
mit konz

"
entrierter H2SO; bis noch

l/rNI r>
ier - el a

j- \ re

i4r|

V

k

n' t/’ k' ’n 1-
2 behandelt die Schmelze mit Wasser, filtriert und löst weisse Schwefelsäuredämpfe entweichen. Fluoride Gn<sPk

V

verdunn ler HC*
-

be;m Sri den Rückstand, der die Basen enthält, in HCI oder werden durch behandeln mit H2SO 4 in Sulfate über-
. BarvŽhche versucht man in konzentrierter HCI zu losen

HNOs f geführt, die man mit Na2CO 2um Sehmelzen brin gt. ±ir trüb?(Entwicklung von CI zeigt Peroxyde CrOs, HCIO3
behandek man 2Uerst mit verdiinnter HNO:, | WaSSer trubt

an). Lost die konzentrierte HCI nicht alles auf, so |
lässt man die verdünnte und zuletzt die konzentrierte

Vorprüfung auf Säuren. 2 ) braunen Dämpfen NO
2 und NO aus HNO« oder 6) CHsCOOH aus Aceta

n der neutralen oder alkalischen Lösung HNO 2 ,
- j u«- HCI oder verdünnter H-SO, erfol/t . ” Verschlagen H>BO,

an: .
3) gelben, braunen, violetten Dämpfen Cl, Br, J aus aus

CO2, geruchlos, aus Karbonaten Chloriden Bromiden, Jodiden, bei Gegenwart von _
. _

H-SiOz

, HCNO, Oxydationsmitteln (aus Hvpochloriden), H-WO
4,

AgCl, HgjCl2
,

PI
las, HCN, riecht nach bitteren Man- r

ryt- dein, aus Cyaniden, 4) H2S aus Sulfiden, Polysulfiden, Verhalten gegen 1
t SO 2

,
riecht stechend, aus HaSO: v 4•+ij cn

oder H25203 (bei gleichzeitiger 5) O 2 aus Superoxyden der Alkalien und der alkali-
onzen ner e 2 48 1

Ausscheidung von S), sehen Erden,



tiven Analyse zur Aufsuchung der Kationen.

.inleiten noch 2—3 Minuten fort und filtriert nach 10—51 Minuten.

Metalle enthalten.
Erwärmen auf Gehalt an NH*-.

Phosphorsaure geprüft werden, da bei der Gegenwart von Oxal- und Phosphorsäure würde
n die 111 Gruppe kommen, in welcher auf sie nicht geprüft wird Vor der Prüfung auf

der ursprünglichen Substanz im Glührohr Verkohlung und Entwicklung von brenzlichen
nsäure, Citronensäure, Zucker usw. vorhanden

on.verhetzt, gekocht und filtriert. Das Filtrat wird mit Essigsäure angesäuert, gekocht um
: ein weisser in Essigsäure unlöslicher Niederschlag zeigt Oxalsäure an Zum Zerstören von

1 Erkalten behandelt man mit wenig konzentrierter HCI, kocht, fügt wenig H2O hinzu, filtriert
mmonmolybdat beim Erwärmen auf H3PO4 (gelber Niederschlag i.°Sind die organischen Stoffe
sO3 hinzugefügt, verdampft auf ein kleines Volum und einen kleinen Teil davon mit Ammon-
prüft.

1 zweimal mit je 10 ccm. konzentrierter HNO 3 zur Trockene verdampft. Dann füat man
hinzu und lässt über Nacht absetzen. Die phosphorsäurefreie Flüssigkeit wird abgehoben,
Niederschlag: Verunreinigungen des Stanniols; Filtrat wird wie bei der Abwesenheit der
:It.

’O4-Lösung (6: 100) versetzt und mit NHs neutralisiert. Ferner wird aufgekocht mit 3 ccm
t, filtriert und prüft mit (NH4)2 M004 die Anwesenheit der H3PO4. Das Filtrat wird wie bei
behandelt.
aktion hinzu, weiter noch NH4CI s—lo ccm. und tropfenweise (NH4)2S bis keine weitere
triert.

Filtrat
kann enthalten

Ca, Sr, Ba, Mg, Alkalien. man m ’ t Boraxperle auf Cr wie in der Vorprüfung angegeben.
;entriert, fügt HCI hinzu, kocht und filtriert vom Sab Falls das Filtrat nichtklarerscheint,

M?n erhitzt das von (COOH)2, organischen Substanzen, H2SiOs, H3PO4, H2F2 und HsßOs befreite Filtrat zum Sieden, fügt NHiOH
setzt man zu der Losung Filtnerpapiermasse, rührt um und filtriert.

hschen Reaktion hinzu, weiter noch s—lo ccm. NHiCI und tropfenweise beim Erwärmen (NH 4 )2 S bis keine weitere Fällung entsteht
Nun setzt man NHs, NH<CI und (NH 4)2 CO3 hinzu, erwärmt auf 60° und filtriert.

Rückstand
kann enthalten

CaCOs, SrCOs, BaCOs

Filtrat
kann enthalten

Mg und Alkalien nebst viel Ammonsalz
weiss.

Filtrat
vom Niederschlage durch H 2 S

kann enthalten
die Metalle der 111, II und I Gruppe.

Prüfung auf NH* : Einen Teil des Filtrats versetzt man im Überschuss mit NaOH und erwärmt. Entwickeltes NH3 bläut feuchtes rotes Lack-
muspapier, schwärzt ein mit HgNOa befeuchtetes Papier, bildet mit HCI (Glasstab mit konzentrierter HCI befeuchtet) dichte
Nebel von NH4CI.

Prüfung auf die Anwesenheit der nicht flüchtigen organischen Substanzen. Man erhitzt einen Teil der ursprünglichen Substanz im Glührohr Ver-
kohlung und Entwicklung von brenzlichen Dämpfen zeigt Weinsäure, Citronensäure, Zucker usw. an.

Prüfung auf (COOH)2 Man versetzt einen Teil der ursprünglichen Substanz mit konz Sodalösung bis zur stark alkalischen Reaktion, kocht und
filtriert. Man säuert das Filtrat mit CHsCOOH an, kocht um CO 2 zu verjagen, versetzt mit CaCl2 oder CaSO 4 und NH<OH
und säuert von neuem mit CHsCOOH an. Ein weisser in CHsCOOH unlöslicher Niederschlag zeigt (CCCH, 2 an.

Prüfung auf H.-SiOa. Siehe Vorprüfung. Man entfernt H-*SiO 3 wie in der Tabelle der Anionen angegeben. Zum Zerstören von - COOH) 2 und
organischer Substanz verdampft man das Filtrat zurTrockene und glüht schwach. Nach dem Erkalten behandelt mau mit
wenig konz. HC), kocht, fugt wenig HsO hinzu und filtriert vom Kohlenstoff oder Kieselsäure ab.

Prüfung auf H3 PO
4 Einen Teil des von (COOH)2 befreiten Filtrats versetzt man mit konz. HNO3 , verdampft auf ein kleines Volumen, gibt im

Überschuss Ammonmolybdat hinzu und erwärmt gelinde. Gelber kristallinischer Niederschlag zeigt HaPO 4 an. Man entfernt
H3PO 4 durch Sn wie angegeben.

Prüfung auf H2F2. Siehe in der Anionentabelle. Man entfernt H2F2 durchErhitzen mit konz. H-SO4, wobei H2F 2 entweicht.

Prüfung auf H3803. Siehe in der Anionentabclle. Man entfernt H 3BOs durch Kochen der Lösung mit Na
2
C0 3 (es wird dabei Na* in die Lösuna

gebracht) und Filtrieren. ®

Prüfung auf Fe. a) [Fe(CN)6]Ks erzeugt in neutralen oder sauren Fe’ -Lösungen eine blaue Fällung — Turnbullsblau.
b) [Fe(CN)ejK4 erzeugt in neutralen oder sauren Fe’ ’-Lösungen eine blaue Fällung’ — Berlinerblau,
cj KCNS erzeugt in Fe’"-Salzlösungen eine blutrote Färbung-Fe(CNS)3 (Unterschied von Fe").

Prüfung auf Cr. Einen Teil des Filtrats versetzt man mit NaOH und filtriert den entstandenen Niederschlag ab. Das erhaltene Filtrat prüft
man mit nnravnprlp auf Cr in rlcn- t*

bis zur alka-
und filtriert.

Vorprüfung auf Basen.

Wird ausgeführt mit der festen Substanz (Flüssigkeit
wird verdampft).

1) Erhitzen im Glührohr:

a) Abgabe von Wasser (Krystallwasser\ welches

reagiert
alkalisch — NH3

,

sauer — HCI, SO 2.

b) Bildung eines Sublimats, welches ist

weiss — NHi-Salze, As2O 3, Sb 2O3, Hg-Salze,
letztere gehen beim Erhitzen mit
Na2 CO< in rotes HgO über (Un-
terschied von As2O3 u. Sb 2O 3 ,',

grau — Hg, freies J und As;
gelb — As2,S3

, HgJ2
, S;

braunrot — HgS;
schwarz — organische Verbindungen Fe2O 3 ,

HgaO, Sb.

c) Entwicklung von Gasen :
O 2 — Peroxyde, HgO, HNOs, HClOs, HJO3,
CO2 — H2CO3

,
(CÖOH)2

, organische Ver-

bindungen,
CI — HCI (und Superoxyd',
SO2 H>SOa, H 2 520

3,
H 2S,

NO2, NO, N2O - HNOs, HNO 2 ,
CO — (COOH)2, organische Verbindungen,
CN — aus Cyaniden,
NHs — NH«-Salze, Rhodanide, Cyanide,
Violette Dämpfe — I,
Br — HBr,
Knoblauchgeruch — As,
H2 S — aus MgS,
H 2F

2 aus sauren Fluoriden.

2) Erhitzen mit Soda auf der Kohle.

a)
den Rückstand in wenig CHaCOOH
ca 20/o CHsCOONa hinzu, fällt beim

u mit KaCnO? das Ba, wenn vorhan-
den, aus und filtriert.

nd I Filtrat
l* i kann enthalten

Sr(CH 3 COO)2,
Ca(CH 3 COO).’.

Aus der Lösung fällt man

beim Kochen mit über-

schüssigem (NH*). SO4 das
Sr aus, falls vorhanden, u.

filtriert.

Rückstand Filtrat

Man verdampft und glüht gelinde um die Ammonsaize
zu verjagen, löst in wenig verdünnter HCI, filtriert vom

Kohlenstoffe ab und prüft einen kleinen Teil auf Mg, den

anderen auf K und Na.
Prüfung auf ’ Prüfung auf K und Na-

Mg. . War Mg vorhanden, so versetzt man die
Man versetzt Lösung vorsichtig mit Chlorbaryum um die
die Lösung Sulfate in Chloride zu verwandeln, fügt Ba-
mit wenig rytwasser im Überschuss hinzu, kocht und

NH3 u., falls filtriert.

Rückstand Filtrat
kann enthalten kann enthal-FeS-schwarz, NiS-schwarz, CoS-schwarz, MnS-fleischfarbig, ZnS-weiss, Al(OH)3 -weiss, Cr(OH)s-grün, UO 2S-braun, ten

Ti(OH)4-weiss. ’ Il u. I Gruppe

uri

Ru
. c^tand w,rd

I
T

T

,.t LN^ 4)2S’!l..alt,»en?. und später mit reinem H2O gewaschen, bei gelinder Wärme digeriert mit verdünnter (1:5) Man behan-HU u. falls ein 1 eil (Ni£o) ungelöst zuruck bleibt, setzt man tropfenweise Königswasser hinzu bis sich alles aufgelöst hat, kocht bis delt wie an-
H2S sich entfernt hat. Der Losung fugt man NaOH solange ein Niederschlag entsteht und als Überschuss dem schon verbrauchten gegeben.

MaOH einen gleichen 1 eil NaOH hinzu, versetzt mit Brom-oder Chlorwasser, erwärmt vorsichtig und filtriert.
Rückstand Filtrat

kann enthaltenkann enthalten kann pnfkiltPn

..

1- k

F £(OH)3
’

H2TiC?5’ Ni(Oh 3, Co(OH)3, H 2MnO 3
,

Na2Ü
207. Na2CrO4, NaAlOz, NaHZnCh.

Man lost beim Erwärmen in HCI auf, neutralisiert mit Na2COs, löst die etwa entstan Man säuert mit CH3COOH u CHsCOONa
dene Trübung in einen Tropfen HCI auf, gibt der Lösung ca. 2«/0 CH3COOH und ca an, fügt BaCh in der Kälte hinzu und

lo/
o

CHsCOONa hinzu, verdünnt alles mit H2O, kocht und filtriert. filtriert.

—
Rückstand Filtrat Rückstand

BaCrCU
Filtrat

kann enthalten kann enthalten
NiCI 2 , CoCl-2, MnCh, U0 2C12.

Man leitet H2S beim Erwärmen ein und filtriert.
ist gelb.

gelbglänzend
silberglänzend
rot

grau, magnetisch ;
silberglänzend weiss

„
, spröde weiss mit bläulichem Saum

„
I braungelb-rot

„ gelb mit weissem Saum
weiss, in der Hitze gelb
braun
weiss (Knoblauchgeruch)

Au

Cu
2

Co, Ni, Fe
Sn
Sb

Bi

Pb
Zn
Cd
As

Metall Beschlag

eine Fällung Rückstand Filtrat
entsteht, gibt Mg(OH)2 kann enthalten

NH4CI eventuell NaCl, KCI, Ba(OH) 2
,
BaCL.

hinzu bis die j BaSO 4
.

Die Lösung zum Befreien
Fällung sich | ist weiss. von Ba versetzt man mit

wieder löst, , . NH4HCO3 und NHs, er-

lügt dann ' wärmtbis zumKristallinisch-
Nas.HPO* und werden des ausgefällten
imUberschuss BaCOs und filtriert. Die
NHs hinzu. < Ba-freie Lösung wird ein-
Ein weisser gedampft und durch Glühen

kam enthalten
A1(C2H 3 02)3

, Zn(C2H3O2)2 .

Man verdünnt das Filtrat
mit H 2O, kocht und fil-

triert.

Fe(OH)2C2H 3 O2,
H TiOs.

Man wäscht den Rückstand
mit CH’COONa-Lösung,

löst einen Teil des Rück-
standes in verdünnter HCI,
filtriert und prüft auf Fe.
Man schmelzt d. Rückstand
mit saurem schwefelsaurem
Kalium (K 25207 löst die
Schmelze in kaltem H2O auf,
filtriert und kocht das

SrSOi kann enthal-
Rückstand I Filtratist weiss. ten b) Weisse unschmelzbare leuchtende Masse : Ca,

Sr. Mg, Al.

c) Grüne bzw gelbe Schmelzen; Mn, Cr, S.
d) Heparreaktion: S

Beim Glühen mit Co(NOs) 2-Lösung blaue Mas-

sen: HSBO3
,

H 3PO4, H^SiO3
.

kann enthalten kann enthalten
CoS, NiS. MnCl

,
U02C12.

Man wäscht den Rückstand, Man fügt (NH4)2S im Über-
löst auf vorsichtig im Kö- schuss hinzu und filtriert.

CaSO4.
(NH4 )IC 04

nebst NHs
Rückstand Filtrat

kann enthal-

ten

: Zn(C2 HaO 2)2.
Man leitet

Q H2S ein. Ein
weisser Nie-

Q ■ derschlag
1 (ZnS) zeigt

Zn an.

mit dem Fil- kristallinisch. d. Ammonsalze verjagt. Den
Niederschlag, j Vorgang wiederholen,
löslich in Mi- Prüfung auf Prüfung auf
neralsauren, £
zeigt Mg an. a) Weinsäure K2 H Sb 2O7

bei Gegen- i erzeugt einen
I wartvon Natr. weissen kri-

nigswasser, dampft die Lö- Den Niederschlag übergiesst
sung ein, verdünnt mit man mit überschüssiger
Wasser und neutralisiert (NH4)aCO3 -Lösung und fil-

träte erwärmt
auf 60° er- 3) Erhitzen ohne Soda auf der Kohle.
zeugt, wenn

Ca vorhan-
Verpuffung: HClOs, HJO 3

,
HNOs, HNOu.

4) Prüfung in der Boraxperle.
mit Na2 CO3

. triert,Filtrat.
den, einen Prüfung auf Prüfung auf Rückstand Filtrat

Co. Ni. MnS. kann enthal-
Einen Teil d. Einem Teil d. ten

Lösung säuert Lösung fügt
man mit man tropfen- O

CHsCOOH weise KCN 75
an, fügt hinzu, bis der

KNO
2

hinzu entstandene
und erwärmt. Niederschlag §
Nach 12Stun- sich wieder

den ein gelber löst, kocht, 1 Man zerstört
kristallinisch. fügt NaOH das komplexe
Niederschlag mit Bromwas- Salz mit HCI
CofNOOsKs 1 ser hinzu und und fügt
zeigt Co an. kocht. Ein Fe(CN)eK4

schwarzer hinzu. Braun-

Rückstand i Filtrat
HzTiOs. kann enthal-

weissen Nie-

derschlag
Ca(COO)2

Farbe der Die kalte Oxyda- Die kalte Reduk-
tionsperle tionsperleacet, erzeugt stallinischen

einen weissen Niederschlag
kristallinisch. NaSbOs-f-
Niederschlag -j-3’/2 H->O.

KC4HSO6

ten Perlen
Fe2(SO4)s.

[Fe(CN)e] K 4
■ SiO2

,
Ba, Sr, Ca,

Mn.
Sn.Zn, Cd, Bi, Sb,Hg,
Pb, SiO 2, Ba, Sr, Ca

erzeugt in
neutraler oder

Farblos

saurer Losung
eine blaue

b) H 2(PtCle)
Ag-, Pb, Bi, Sb, Cd,
Zn, Ni.

erzeugt gel-
ben kristal

Grau
Fällung-Berli

nerblau.linischen Nie-
derschlag
K2[PtClej.

Gelb
Fe, Nibis braun

Grün Cr Fe, Cr.
Niederschlag rote Fällung
ist Ni(OH)3. oder Färbung,

die durch
Blau Co, Cu Co.

KOH gelb
wird, zeigt

U an.

Rot Cu, Sn.

5) Färbung der Flamme.

Gelb: Na

Rotgelb: Ca
Rot Sr, Li

Gelbgrün: Bä
Grün: H 3BO», Cu

Violett: K.
Fahlblau: Pb, As,Sb,
Blau: CuCb

Blaugrün: Phosphate
mit H 2 SO«.

oder 6) CHsCOOH aus Acetaten,
7) Niederschlägen H3803 aus Boraten,

J aus S aus H25203 oder Polysulfiden,
rt von HäSiOa aus Silikaten,

H2 WO<, AgCl, HgiCl2
,

PbCk.

Verhalten
gegen konzentrierte H2SO4.

alkali-
Konzentrierte H2SOj gibt die im vorigen Abschnitte

angegebenen Erscheinungen in stärkerem Grade. Da- gelbes
neben treten noch die nachstehenden Reaktionen ein.

Entwicklung von farblosen Dämpfen: violettes

HCI aus Chloriden,
HF, SiFi aus Fluoriden oder Fluorsilikaten.
SO2 aus Sulfiten oder Thiosulfaten,
O 2 ausChromaten, Permanganaten,Peroxyden,
CO 2 aus Oxalaten, Salzen d. Ameisensäure,
CO aus Oxalaten, Tartraten, Cyaniden,

CIO2 aus Chloraten (explodiert beim Er-
wärmen),

Mh2Ot aus HMnO4 (explodiert beim Er*
wärmen),

H-S aus Sulfiden, Polysulfiden,
CHSCOOH aus Acetaten,

aus einem Gemenge von Chromaten
und Chloriden.

Bereitung der Losung jur Prüfung auf Anionen.

Bei Anwesenheit von schveren Me'allen und alkali-
schen Erden werden dieselben entfernt durch Kochen
mit konzentrierter NasCO-Lösung (5 Minuten) oder
durch Schmelzen mit 3—l-fachem Gewichte von Ka-
lium-Natrumcarbonat. Man löst die Schmelze in heis-
sem Wasser, filtriert, nedralisiert e-nen Teil des Fil-
trats mit HNO«, den anderen (für die Prüfung auf
Nitrate) mit CHS COCH ader HCI, H2SO 4

,
erwärmt

die Lösung um das gelöste CO« zu verjagen. Ein
beim Neutralisieren entstandener Niederschlag kann
bestehen aus Al, Cu, Zn, K 2Ni( CN)«, KAgi CN)2

.
Man

filtriert daher den Niederschlag ab.

Hg, Ag müssen entfernt werden durch H2S. Die
Salze der H 3AsO-», H 3AsOs und H2F2 werden
beim Kochen mit Na 2COs nicht zersetzt und müssen
daher geprüft werden bei der Analyse der Kationen

vor der 111. Gruppe.
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